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Fern een en ein 
e alle woftämter den Deuiſchen Rei 
Das Bürgerliche Geſetzbuch. 
on unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns 
3 25. Mal aus Berlin geſchrieben: 

Sonnabend Abend tft unter den Reichstags abgeordneten 
die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der Kommiſſion für das 
Bürgerliche Geſetzbuch vertheilt worden. Notabene, es handelt 
ſich hierbei nur um die Beſchlüſſe der Kommiſſton in erſter 
Vefung. Die zweite Leſung der Kommiſſton beginnt nach den 
Pfingſtferien und wird etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen. 
Dann muß erſt der ſchriftliche Kommiſſionsbericht feſtgeſtellt 
werden. Unter keinen Umſtänden würde daher die Plenarbe⸗ 
rathung vor Ende Juni im Reichstag beginnen können. Nur 
im Wege der Akklamation könnte alsdann das Geſetzbuch in 
dieſem Sommer noch zu Stande kommen. Es iſt aber gar 
nicht erſichtlich, weshalb dieſe Ueberſtürzung ſtattfinden ſoll. 
Es handelt ſich doch nicht bloß um Einzelfragen juriſtiſcher 
Technik, ſondern um eine Reihe von Entſcheidungen über tief 
gehende ſozialpolitiſche und wirthſchaftspolitiſche Fragen, auf 
deren angemeſſene Regelung man für Generationen hinaus ver⸗ 
geblich warten wird, wenn ſie 5 nicht erfolgt. 

Man hat es lange Zeit hindurch ſo dargeſtellt, als ob 
der Entwurf des Bürgerlichen Gegezbuchl, well 22 Jahre hin⸗ 
durch daran gearbeitet und zwei von den Regierungen nieder: 
geſetzte Kommiſſionen die Arbeit durchgeſiebt haben, ein kaum 
noch verbeſſerungsfähiges Werk darſtellt. Die Zuſammenſtel⸗ 
lung der Beſchlüſſe der Reichstags kommiſſion aber ergiebt, daß 
die Kommiſſion von den 2359 Paragraphen des Geſetzbuchs 
14 ganz geſtrichen, 29 Paragraphen neu hinzugefügt und 147 

aragraphen abgeändert hat. Im Einführungsgeſetz hat die 
Kommiſſion vier Paragraphen geſtrichen, 18 abgeändert und 
zwei neu hinzugefügt. Da vielfach an einem einzelnen Para⸗ 
graphen mehrere Aenderungen vorgenommen ſind, ſo iſt die 
Geſammtzahl der Abänderungen noch größer. Inhaltlich iſt 
freilich die Zahl der Aenderungen viel geringer, weil einzelne 
aan an. redaktionelle Aenderungen an mehreren Para⸗ 
graphen 2 

Wollen die Regierungen das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes beſchleunigen, jo werden ſie ſich alsbald ſchlüſſig zu 
machen haben über diejenigen Aenderungen der Kommiſſion, 
die fie für unannehmbar erachten. Geſchleht dies wie bel 
der Juſtiznovelle erft nach der zweiten Leſung der Kommiſſion, 
$o wird für die letztere noch eine dritte Leſung erforderlich. 

Für unannehmbar hat die Regierung den Kommiſſions⸗ 
beſchluß erklärt, wonach auch politiſche Vereine und 
Berufsvereine durch Eintragung in das Vereinsregiſter 
des Amtsgerichts Rechtsfähigkeit erlangen können. Nach dem 
Regierungsentwurf ſollte dies nur der Fall fein bei gemein. 
nützigen, wohlthätigen, geſelligen, wiſſenſchaftlichen und künſt⸗ 
leriſchen Vereinen. Bei anderen Vereinen ſollte Rechtsfähigkeit 
nur durch ſtaatliche Verleihung erworben werden können. Für 
die auf einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichteten Ver⸗ 
eine ſollten übereinſtimmend nach Entwurf und Kommiſſions⸗ 
beſchluß die dafür beſtimmten beſonderen Rechtsformen maß⸗ 
gebend ſein. 

Falls die Regierungen bei ihrem Widerspruch gegen die 
Erlangung der Rechtsfähigkeit ſeitens der politiſchen Vereine 
und der Berufsvereine beharren ſollten, ſo würde, namentlich 
angeſichts der letzten praktiſchen Erfahrungen über die Unhalt⸗ 
barkeit des beſtehenden Vereinsrechts, bei einem ha Theil 
des Reichstags der jetzt noch vorhandene gute Wille für das 
alsbaldige Zuſtandebringen des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſehr 
erheblich erſchlaffen. 

Aus dem allgemeinen Theil des Geſetzbuchs ſind noch zu 
erwähnen von Aenderungen die Feſtſtellung des Grundſatzes: 
die Ausübung eines Rechts iſt unge, wenn ſie nur den 
Zweck haben kann, einem Anderen Schaden zuzufügen. Aus⸗ 
drücklich wird ferner ein Rechtsgeſchäft als nichtig bezeichnet, 
durch das Jemand unter Ausbeutung der Nothlage, des Leicht⸗ 
ſinns oder der Unerfahrenheit eines Anderen ſich oder einem 
Dritten für eine Leiſtung Vermögensvortheile verſprechen oder 

cwähren läßt, welche den Werth der Leiſtung dergeſtalt über⸗ 

(Seiten, daß den Umſtänden nach die Vermögensvortheile in 
auffälligem Mißverhältniß zu den Leiſtungen ſtehrn. Bei der 
Friſtberechnung wird als Erfüllungstag ein Sonntag 
oder geſetzlicher Feiertag nicht gerechnet. 

Im Buch über die Schuldverhältniſſe werden 
als geſetzlicher Zinsfuß nicht fünf, ſondern vier vom Hundert 
derechnet. — Die Erſatzpflicht für Wildſchaden iſt auch 
auf den Schaden durch Haſen und Faſanen ausgedehnt. Bei 
Schaden durch Schwarz oder Rothwild iſt auch derjenige 
erſatzpflichtig, in deſſen * das Wechſelwild ſeinen 
Stand hat. Subſidiär wird für den Schaden durch 
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pflichtwidrige Beamte auch die öffentliche Korpo⸗ 
ration für verantwortlich erklärt, welche den Beamten ange⸗ 
ſtellt hat. 

Erheblich Find die Aenderungen des Eherechts. 
Hier iſt der an ſich überflüſſige, aber zu allerlei Mißdeutungen 
Veranlaſſung gebende Paragraph eingeſchaltet, daß die kirch⸗ 
lichen Verpflichtungen in Anſehung der Eingehung der Ehe 
unberührt bleiben. — Als Vorbehaltsgut und als ausſchließ 
liches Eigenthum der Frau wird auch das Arbeitsgeräth 
derſelben erklärt. Dem Centrum iſt bei dem Eheſcheidungs⸗ 
recht nachgegeben worden, daß ſtatt auf Scheidung auch auf 
bloße Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft 
geklagt und erkannt werden kann, falls der andere Theil nicht 
auf Scheidung beſteht. Bei der bloßen Aufhebung der ehe⸗ 
lichen Gemeinſchaft iſt die Eingehung einer neuen Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. — Gleichfalls als eine Konzeſſion an das Cen⸗ 
trum iſt im Einführungsgeſetz die neue Beſtimmung anzuſehen, 
daß ein Geiſticher, wenn er vor Abſchluß der Civilehe zu den 
religlöſen Feierlichkeiten der Eheſchließung ſchreitet, in ſolchen 
Fällen nicht ſtrafbar iſt, wo eine lebens gefährliche, einen Auf 
ſchub nicht geftattende Erkrankung eines der Verlobten vorliegt. 
— Der größte Rückſchritt im bürgerlichen Geſetzbuch iſt die 
Ausſchließung jeder Eheſcheidung auf Grund gegenſcitiger 
1 Daran hat auch die Kommiſſion nichts ge⸗ 
änder 
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1 5 „1860, 1 . w., bis dur 
eſetze vom 27. Mat 1878 und 25. Auguft 1088 f n Allgeier 
Schutz der Frauen⸗ und Kinderarbeit eingeführt worden if. Er 
ſtellt den Satz auf: „Mit der wachfenden Konkurrenz des 
Auslandes erweltert ſich die engliſche Arbeiterſchußgefetzgebung.“ 
Das Wort eines enalſſchen Staatsmannes „hohe Löhne und kurze 
Arbeitszeit find der beſte Schutz für Großbritannien“ habe heute 
in England faſt das Anſehen eines Axloms erlangt. Die über⸗ 
wältigende Mehrheit der englischen Ladenbeſitzer habe ſich für einen 
geſetzlichen Ladenſchluß ausgeſprochen. Zahlreiche Zeuantſſe eng⸗ 
liſcher mediziniſcher Autoritäten lägen dafür vor, daß die Arbeits⸗ 
zelt in den Läden die Geſundheit der Handlungsgehilfen den 
ernſteſten Gefahren ausſetze. Kurz, Herr v. Rottenburg iſt für die 
geſetzliche Ladenſchlußſtunde begeiftert, und wie man aus Erfahrung 
weiß, pflegt ſolches Beiſpiel zu wirken. Um unſern eigenen Stand⸗ 
punkt zur Sache in Kürze darzulegen, ſo möchten wir nur dies 
fagen: Jede Maßregel, die den Angeſtellten im Hondelsgewerbe 
eine Verkürzung ihrer Arbeitszeit zu ſichern vermag, ohne da 
berechtigte Intereſſen der Ladenbeſitzer Schaden nehmen, wird 
immer unſern Beifall finden. Eine Beſchränkung der Arbeitszeit 
in den Ladengeſchäſten erachten wir an und für ſich durchaus nicht 
als Verletzung jener berechtigten Jatereſſen, und wenn auf dieſem 
Gebiete durch die Geſetzgebung etwas gethan werden ſoll, jo mag 
es geſchehen, falls Sitten, Gewohnheiten und Vereinbarungen der 
Ladenbeſitzer nicht hinreichen, um wirkliche Uebelſtände zu beſeltigen. 
Dagegen erſcheint es uns als harter, durch gar nichts gerecht⸗ 
ſertigter Zwang, über das ganze Reich hinweg in der denkbar 
mechanifiiſchſten Weiſe ſchablonenmäßig zu verfügen und gerade 
8 Uhr Abends als den Zeitpunkt feſtzulegen, zu welchem in unferen 
Großſtädten ebenſo wie in der verſchlafenſten oſtpreußiſchen oder 
lothringiſchen Kleinstadt die Ladenthür zugemacht werden muß. 
Würde die Geſetzaedung die Freihelt laſſen, daß durch Orts⸗ 
ſtatut für jede Gemeinde oder mindeſtens für eine größere 
Gruppe von gleichgearteten Verhältniſſen ein Maximalarbeitsta 
für die Handlungsgehilfen beftimmt werden könnte, fo liche fi 
weit eher über die Sache reden. Hat ſich don der Unwille gegen 
die Vorſchläge der Kemmilfton für Arbeiteritatifttt namentlich auch 
dagegen gerichtet, daß der ganz uufinnig frühe Arbeitsbeginn fünf 
Uhr Morgens als Kompenſatlon für den vielfach ebenſo unver⸗ 
nünfttg frühen Ladenſchluß von acht Uhr Abends gelten ſoll. Was 
nun aber den Vorſchlag eines Maximalarbeitstages für Hand» 
lungsgebilfen an ſich betrifft, fo wird das Maß von Feſtigkeit, 
womit die Regtlerung ihre ſoztalreformeriſchen Aufgaben erfüllen 
möchte, bei dieſem Anlaß noch mehr als beim Maximalarbettstage 
im Bäckerelgewerbe feſtgeſtellt werden können. Es iſt ſchließlich 
doch aur ein beſchränkter Ausſchnitt aus dem großen Gebiete des 
Erwerbslebens, den die Bäckereivexordnung darſtellt, und es tit 
auch kein Streit darüber, daß die Mißffände in dieſem Gewerbe 
nach Abhilfe förmlich ſchreſlen. Beim Handelsgewerbe aber er. 
weitert ſich die Bühne beträchtlich, die Mißſtände find unbedingt 
weſentlich geringer und vielfach überhaupt nicht nachwelsbar und 
der Eingriff wäre ſomit ſehr viel tiefer. Wie ſich der Reſchskanzler 
und mit ihm das preußiſche Staatsmintſtertum zur geſetzlichen 
Ladenſchlußſtunde ſtellen will, darüber weiß man bisher einfach 
gar nichts. Wir machen darauf aufmerkſam, daß bis heute mit 
keinem oifistöfen Worte für den Vorſchlag der betreffenden Kom⸗ 
milfton gg iſt. Einzig Herr von Rottendurg hat 
eine ſtarke Lanze für die Kommiſſton gebrochen, aber er iſt nicht 
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mehr im Amte, und weder der Reichskanzler noch Herr v. Bötticher 
12 5 fonftwer in der Regierung erſcheinen durch feine jüngften 
Darlegungen gebunden. Freiherr von Berlepſch aber bat im Abs 
georduetenhauſe kürzlich nur erklärt, das Staatsmintſterium hade 
ſich über die Angelegenheit noch nicht ſchlüſſig gemacht, und er 
wiſſe auch nicht, wie die Entſcheldung fallen werde. Darauf jedens 
falls darf man gefaßt fein (gleſchailtig, ob man es fachlich billigt 
oder nicht), daß die Richtung Stumm ihre bekannten Beziehungen 
nach oben hin eifrig benutzen wird, um den Verluch einer geſetz⸗ 
lichen Ladenſchlußſtunde ſchon im Keime zu erſticken. Die Sache 
iſt ſo wichtig, daß es ſich wohl verlohnen würde, wenn der Reichs⸗ 
tag ſie vor ſein Forum zöge, ſei es auch nur in der Form elner 
Interpellatlonsdebatte. 


D Berlin, 26. Mal. Einen gemiſchten Elndruck macht die 
Verfügung des A wonach die 
Behörden angewieſen wurden, im Verkehr mit dem rechtſuchenden 
Publikum jede Schroffheit zu vermeiden. 
erfreulich, daß Herr Schönſtedt hier den Finger auf eine Wunde 
fegt, die alle Welt kennt, ſofern fie in Gerichtsgebäuden zu thun 
hat, aber es bleibt darum nicht I t beklagenswerth, daß die 
Verfügung nothwendig geworden iſt. Ueber dſeſe Dinge läßt ſich 
nur mit Vorſicht ſprechen. Aber das mangelnde Entgegenkommen, 
worüber dem Juſtkzminiſter Klagen zugegangen find, iſt doch auch 
erklärlich. Unſere Richter find zu ſehr belaſtet, ſie find zu förm⸗ 
lichen Arbeitsmaſchinen geworden, die unter unaufhörlichem Hoch⸗ 
druck ſtehen. Wenn da das Manometer bis an 100 beranreicht, 
darf man ſich nicht wundern, daß die Wirkung fich in geftzigerter 
Nerve ſität äußert. Ein biefiner Richter ſtand kürzlich als Zeuge 
vor der Straflammer. Er war auf der Straße von einem 
Manne geſtoßen worden, batte Strafantrag geſtellt und ſagte nun 
aus, daß er ſich über den Stoß garnicht babe beruhigen können, 
daß er immerfort geweint habe. Der Vertheldiger des Angeklagten 
fragte den Amtsrichter, ob er ſehr nervös ſel, worauf bie 

arakteriſtiſche Antwort kam: „Ja, aber nicht mehr, als es jeder 

ichter zu fein pflegt.“ Der Fall iſt durchaus nicht fo vereinzelt, 
und wer weiß, ob die nicht nervöſen Richter in der Mehrheit find. 
Vom Takt und von der Umſicht unſerer richterlichen Behörden darf 
man erhoffen, daß die Mahnung des Ministers gern befolgt 
werden wird. Tatt und Umfi ht find ja die Elgenſchaſten, die nach 
dem Aſſeſſorengeſetz als welentliche Bedingung für die Anſtellung 
der Richter gelten ſollen. Es hieße, die Richter von heute unver⸗ 
dient kränken, würden ihnen dieſe beiden Qualitäten nicht ebenfalls 
in vollem Umfange zugebilligt werden. fen Uebrigen jet die Ver⸗ 
fügung des Miniſters über das Unterlaſſen jeder Schroffhelt dem 
Herrn Minifter des Innern als dem Landespollzelchef zur ges 
fälligen Nachahmung dringend und höflichſt empfohlen. Aber Herr 
von ae iſt vielleicht veftgnirt und denkt, es würde doch 


nichts helfen. 

Die Gerüchte über Amtswidrigkeit des 
Reichskanzlers wollen immer noch nicht ver⸗ 
ſtummen, wie auch das Verlangen des Kriegsmini ſter s, 
ſich zur Ruhe zu fegen“, in neuerer Zeit wieder ſtärker 
geworden ſein „ſoll.“ Was daran wahr iſt, läßt ſich 
wohl ſchwer kontrolliren, doch iſt es immerhin bemerkens⸗ 
werth, daß in einigen Blättern von anſcheinend offiziöſer Seite 
den Gerüchten entgegen getreten wird, die in letzter Zeit ſo be⸗ 
ſtimmte Form annahmen, daß man ſich ſchon wieder einmal 
mit der Perſon eines Nachfolgers für den Fürſten Hohenlohe 
beſchäftigte; einen ſolchen glaubte man in der Perſon des 
deutſchen Botſchafters in Rom, v. Bülow gefunden zu haben. 
wird gegenüber den Kriſengerüchten vers 
ſichert, es beſtehe zur Zeit eine entente cordiale 
zwiſchen dem Monarchen und dem Fürſten Hohen⸗ 
loh e, deren Charakter jede Möglichkeit einer bevorſtehenden 
Kriſe völlig ausſchließe. Was den Werth eines ſolchen Ver⸗ 
hältniſſes — die Richtigkeit der Meldung vorausgeſetzt — an⸗ 
betrifft, ſo halten wir dafür, daß erſtens wohl nichts leichter 
in die Brüche geht als gerad ein ſolches perſönliches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Perſonen, deren Poſitionen zu einander eine 
immerhin große Differenz auſweiſen, und daß andererſeits ges 
rade dei ernſten Naturen das perſönliche Verhältniß auf ſach⸗ 
liche Fragen von nur geringem Einfluß zu fein pflegt; und 
auf Differenzen in ſachlichen Fragen würde doch eine Keiſis 
e wer 5 ſein. 

— Zur e lichte der ü 
1893 und der Einführung der zweigen Bi 1250 An Per 
Kreuzztg.“ mitgetheilt, daß das Heeresprojekt, we ches Capriv! bei 
feinem Amtsantritt vorfand, die laufenden Ausgaben um 117 Mill. 
Mark böber geiteigert haben würde Von den milktüriſchen Gute 
achten, welche Capripl einforbexte, ſprachen ſich zwe! Drittel 
für die Reform auß. Oeffentlich find außer dem Grafen Caprivi, Graf 
Walderſee, General d. Leſzezynski, General von der Goltz, General 
v. Boguslawskt und andere für die Capriviſche Reform eingetreten. 
Der erite, der tor planmäßig vorgearbeſtet dat, If General von 
Bozuslawekt. Die „Köln. Zia“ will auch wien daß Graf Ca⸗ 
vrtvi noch kürzlich ſeine Vorlage durchaus zweckmüßla Benannt Dat. 

Wie man der „Norbd.” aus Hannover dre I bie Ber. 
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um durch eine mäßige Abgabe 


. out bag kaptelz wie 
die Verwaltungs» und UnterbaltungetoN Ol des Hauptkanals 
wie pe Zweigang nach Oönabrid, Winsen, Stadthagen, Linden⸗ 
Hannover (Stadthafen), Hüdes heim, Peine, Braunſchweig, Magde⸗ 
burg zu decken. Dieſe Zunabme des Verkehrs wird aber nur dann 
eintreten, wenn die billige Waſſerſtraße einer großen Menge don 
Maſſengütern, welche zum Theil jetzt nutzlos im Schooße der Erde 
ſchlummern, überhaupt eine oder eine beſſere Verwertbung ermög⸗ 
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licht. Der Mittellandkenal ermöglicht den Austaufh geringwer⸗ 
thiger Meſſergüter auf weitere Entfernungen. Des würde in 
erſter Linie der Landwirthſchoft zu Gute kon men, welche Dünge⸗ 
mittel — Kaliſalze, Thomosſchlackenmebl, Abfallſtoffe — welther 
beziehen, Erzeugniſſe — Getreide, Kartoffeln, Rüben, Heu, Strob, 
Grubenkolz — welthin verſenden kann. Der billigere Bezug von 
Steinkohlen urd Brourloblen ermöglicht dos Entſtehen neuer Far 
briten, vementlſch ober arch lant wirtbſchaſftlicher Gewerbebetriebe 
105 1 1 Brernereſen, Zuckerfabriken, Spiritus⸗ und Stärke, 
abrlken. 

— Eine zuerſt unverkürgt aufgetretene Nachricht von der 
Errichtungeſner Militär ⸗ Druckerei ſeltens des 
Krleczmiriſterſun s kann die „Poſt“ beftötſgen. Dagegen enthebrt 
eine Mittheilung, den erſten Anftoß dozu habe die vorzeitige Ver⸗ 
öffer lichung des Kalſerlſcker Gnabenerlofies vom 18. Januar d. J. 
gegeben, der Bec rürdung. Dos Krſegemſyiſterlum gebt, To ſchreibt 
das Blott, vielmehr bereits feit längerer Zeit wit dem Plare eirer 
ſoſchen Einrichtung um urd beate ſchon lange vor der Indie kretlon 
des 18. Joruor, die cberbingz dezu beicetrogen haben mag, bie 
leckt boldice Ausführung der Idee wür ſckerswerth er'cheinen zu 
leſſen, bie Ul ſicht, eine Forderung für dieſen Zweck in den Grat 
für 1897/8 einzuſtellen, rachdem die beim baveriſchen Kriegs⸗ 
minifterſum ſchen ſeit einigen Jahren keſtebende Meilitärt rucerei 
Ah in vorzüglicher Welle bewährt bar. Für das preußiſche 
Kriereminifterium würde die Elnricktung ollerdings in melertitch 
größerem Maßſlabe durchgeführt werden wüſſen. Dennoch türfte 
die Forderurg die Summe von einlgen hunderttauſend 
Mart für die Pnloge nicht ükerſchreſter, und ebenſo würden 
die Betrlebskoſten nur verbältnißmäßlgge⸗ 
ringe Aufwendungen erfordern, fo daß die Einrichtung, 
ganz abgeſeben von Ihren Verzügen hinſichtlich der Verwaltung, 
in tekunſörer Bezieburg ſehr meſentlſche Vorthelle bieten wird. 
Gegenwärtig giebt das Kriegs miniſterlum jährlich 180 (00 M. für 
Druckksſten aus. 

— Ueber die erſte, vom nordamerlkaniſchen Staats ſekretär 
Olnty im Falle Stern an den beutichen Votſckaſter Freiherrn 
v. Thlel mann gerichtete Note ſagt die „New - Yorkir Staatsztg.“: 
Das iſt das Plaldcher eines Advokaten, der beim Appel an eine 
höhere Kriminol⸗Inſtanz dos Vorgehen eines Poltzeirichters durch: 
beKelt, aber nicht die Spreche eines Diplomaten, welcker ein in 
fremdem Lande, noch dortigem Geſetz geſälltes Urthell, deſſen 
Regel mößiakelt nicht anaufı chten Ift, gemildert zu ſehen wünſcht.“ 
— Des weſteren ſchreibt der Waſhingtoner Korreſpor dent des 
genannten Blattes: „Sekretär Olney hatte, wie man im Staats⸗ 
departement erzählt, die Abſicht, cuf die letzte Note des deutſchen 
Botſchofters zu amworten, das Konzept dieſer Antwort war ſogar 
ſchon aufgearbeitet worden; aber die fernere Entwickelung des 
Tolles und namentlich des Verhalten des Hauptbetbeiligten ver⸗ 
anloßten den Staotsſelretär wobl, die Sache ruhen zu loſſen, da 
pen keine Lorbeeren dabei zu holen warer. Allzu ſcharf macht 

artig.“ 

— Uekter Melbourne wird der „Times“ unterm 20. Mal 
telegropbirt, daß in So moa Kriegsgerüchte vorherrſchen; 
die Häuptlinge der Rebellen hätten ein deutſches Krieas⸗ 
ſch if f „berzlich“ empfangen, wes lokale Unruhe verurſache. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 23. Mat. Es if ſchon löroft kein Gebeimniß, daß 
das Bedürfneß nach einer gründlichen Neugeftaltung der 
deutſch⸗lideralen Partei nickt am wentoften im Schooße 
der Vereintoten deutſchen Linken ſelbſt empfunden wird. Beweſiſe 
dafür find die Sezeſſton der Wiener Ab gtordneten und die Rede 
Ruß in Auffio. Nun ober fol von der Borteilettung ſelbſt ein 
Verſuch zur Meorcontlation unternommen werden, Bereils im 
Monat Mürz dieſes Rohres. als der Obmann der deutſch⸗böhmiſchen 
Bertrauenzmänner, Dr. Schleſinger, in Wien weilte, haben 
wichen dieſem und den Vorſtande witolledern der Vereinigten 
deutſchen Linken eingehende Berathungen ſtattgefunden, bie ſich 
einerſeits auf die bevorſtebenden Reichs rathswablen, andererſeits 
auf die Reorganiſatſon der Vereinigten deulſchen Linken bezogen. 
Am 18. d. wurden dieſe Berathungen in Prag fortgeſetzt. In 
Vertretung der Vereinigten deutſchen Linken haben an denſelben 
Graf Kuenburg, Dr. Ruß und Freiherr v. Scharſchmid theil⸗ 
genommen. Man wer vor Allem darüber einig, daß die Ber: 
einigte deutſche Linke einer Reorganiſatlon unterzogen werden 
müſſe, zu welchem Bebufe ſich eine detaillirte Ausgeftoltung des 
Parteiprogramms als erforderlich e' wies. Auf die Ausarbeitun; 
dieſes Programmes ſollen die Vertrauenswänner der deutſch⸗ 
liberalen Partei aller öſterreichiſchen Länder Einfluß nehmen, zu 
welchem Zwecke die Einberufung einer Partelkonſerenz 
geplant ift, an welcher die Mitglieder der Vereinigten deutſchen 


Krönungstage in Moskau. 
Von Ernft Edler von der Planitz. 


Moskau, 21. Mai. 


u Bette, ſondern kampitte auf der Ehaufiee, den nahen 

Selber a Ser den Trottolren der Ein zu sſtraße, um ſich 117 
dale Fälle den anßgewäblien aünßlgen Naß in fickern. Als ich 
Nachſs ½12 Ubr einen Theil der Inneren Einzugsſtraße b a 
ſaßen die Bauern im Sonntage ſtaat mit ihren Weſbern und dal 
erwaghenen Kindern in friedlichen Gruppen längs = Häufer auf 
der Erde und ſchlieſen den Schlaf der Gerechten, w ne der 
Mitte der Fahrbahn beim Glanz der eleltriſchen De 2 
touſende von Arbeſtern mit Holzſchppen und Beſen bantirten, — 
ahrbahn mit gelbem Sand beſtreuten und ebneten. Heute 
onnerſtag früh 4 Uhr begonn berelts die Völkerwanderung aus 
allen Stadttbeilen nach der Einzugsſtraße. Ein ununterbrochener 
Strom von Menſchen, wie am Tage des Grand Prix in VParls 
ober der Heil ſtrarcße In, Berlin durchfiutzete fämmtliche Quer⸗ 
fraßen und ftaute ch länes der 5 ‚Kilometer langen Einzuas⸗ 
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Linken, dieſer Londbtagd- Abgeordneten und andere hervorragende Ver⸗ 
treter der Partei aus allen ovinzen theilnehmen ſollen. Die 
Abhaltung dle Kor ferer z ißt für Mitte Juni in Linz geplant. 

H. Lemberg, 24. Mai. Polniſche Blätter beſtätigen aus an- 
daß der Krlege minſter Krleu hammer 
nach Schluß der Delegatſousſeſſton ſeine Demiſſlon nehmen 
wird. Als Nachfolcer wird der Elſenbahnminiſter Guttenberg ge⸗ 
rannt; das Eiſenbe huminlſterium ſoll der Abgeordnete Dr. Ruß 


übernehmen. 
Italien. 

„General Baldiſſero, der Oberbefehlshaber des italie 
niſchen Expeditions ko'ps in der Kolonie Eritrea, betrachtet 
allem Anſcheine nach den Feldzug gegen die Ti⸗ 
griner als abgeſchloſſen. Während die Rückſendung 
italieniſcher Truppen nach der Heimath fortdauert, ziehen ſich 
die für das Verbleiben in der Kolonie beſtimmten Streitkräfte 
nach der Räumung Adigrats nordwärts zurück. Die erſte 
Kolonne traf bereits am Doynerſtag in Senafe ein, das nach 
unferer Kartenſkizze etwa 47 Kilometer nördlich von Adigrat 
gelegen iſt. Die Italiener werden von nun an die Linie 
Mareb⸗Beleſa als die Grenze der Kolonie Eritrea be: 
trachten und insbeſondere das Dreieck Maſſowah⸗Asmara⸗ 
Keren befeſtigen, jo daß fie ſich in durchaus geſchützter 
Stellung befinden. Um die vom Negus von Abeſſinſen, Me 
nelik in Schoa noch zurückgehaltenen italieniichen Gefangenen 
zu unterftügen, orgonifirt Dr. Traverſi eine Expedition, die 
von Zeilah mit einer Karawone Eingeborener ausgehen ſoll. 
Ras Makonnen ſoll versprochen haben, dieſe Expedition 
während des Zuges durch Harrar zu unterſtützen. Man glaubt, 
daß ſie in der erſten Hälfte des Juli bei den Gefangenen ein⸗ 
treffen wird. 


Spanien. 


„Das Neueſte von Cuba iſt die Nachricht, daß Ge. Joach 


neral Weyler wieder einmal droht, vom Oberkommando 
zurückzutreten. Dazu hat, wie verlautet, einerſeits 
beigetragen, daß er in der Gompetiboraffaire von 
Madrid aus im Hinblick auf die drohende Haltung der 
Vereinigten Staaten Desavouirt worden iſt, andererſeits iſt er 
durch die Haltung der cubaniſchen Freiwilligen arg enttäuſcht 
worden; 5000 Freiwillige der Garniſon von Havanna haben 
ihm nämlich den Gehorſam gekündigt. Weyler wollte unlängſt 
mit ihnen jene Verſchanzungen beſetzen, welche die Spanſer 
ſüdwärts von Havanna quer über die ganze Inſel angelegt 
haben, um die Inſurgentenführer Moximo Gomez und Macto 
im weſtlichen Winkel derſelben einzuſchließen. Die Freiwilligen 
aber erklärten, daß ſie für einen Krieg, der keine Parade fei 
und nicht zwiſchen den Kaffeehäuſern und ſchattigen Palmen: 
alleen der Hauptſtadt vor ſich gehe, nicht eingerichtet feien. 
Er will alſo gehen, nachdem er ſich kaum drei Monate auf 
der Inſel aufgehalten hat. 

* In Havanna haben einige Bankiers erklärt. daß inner⸗ 
halb der letzten ochen in Paris für 27 000 000 Dollar 
cuboniſche Obligationen aus den Händen ihrer 
ſpaniſchen Befiger einſchließlich eln flußreicher Staatsmänner, auf: 
gekauft worden find. 60 Prozent der geſammten Schuld beſäßen 
nbt franzöſiſche Gläubiger. Es ſtehe zu erwarten, daß Frankreich 
fordern werde, in der Zollverwaltung Cubas vertreten zu ſein. 
Das tft der Grund, wesdalb cubanſſche Papiere auf dem Kontinent 
und in England aufgekauft werden. 


Transvaal. 
Transvaal. 

* Die Londoner Ausgabe der „Johannesburg Standard 
an) Diggers News“ veröffentlicht im Fakſimile die Pläne 
zum Angriff auf Prätoria, welche in Dr. Jameſons 
Effekten gefunden wurden und in Transvaal, wie gemeldet, 
ungeheures Aufſehen gemacht haben. Es ergiebt ſich daraus, daß 
Prätoria und nicht Johannesburg das Biel ſeines Einfalles 


straße. Als ich früh 6 Uhr den inneren Theil derſelben 
abermals durchſchritt, waren ſämmtliche Trottoirs bis auf den 
letzten Platz beſetzt, die Leute ſtanden ſchon weit auf den Fahrdamm 
herein und ſelbſt auf den nummerirten Tribünen ſaßen ſchon in 
voller Toilette Damen, die es vorgezogen hatten, um dieſe Stunde 
dem ſpäteren unerhörten Gedränge in den Nedbengaſſen zuvor⸗ 
zukommen. Auf der Fahrbahn der Einengen arbeiteten noch 
überall die Dampfwalzen, während vor der Iberiſchen Kapelle ein 
Dutzend Tapezierer damit beſchäftigt waren, einen impropiſirten 
hölzernen Perron mit rothem Tuch aus zuschlagen. Nirgends war 
ein Schutzmann oder Gendarm zu erblicken, trotzdem die Straßen 
ſchwarz von Menſchen waren. Man wollte die, Mannſchaſten 
offenbar ſckonen. Erſt um ½8 Uhr rückten p:öslih von allen 
Seltenſtraßen zahlreſche Kompagnien Schutzleute an und um 8 Uhr 
wurden alle Paſſagen unter Kontrole geftellt. Der am Kreml 
hinziehende „Rothe Wing“ konnte von dieſer Zeit an nur noch mit 
Karten betreten werden, der Kreml felbit war ſchon Tags vorhe; 
abgeſperrt worden. 

ch um 10 Uhr in vorgeſchriebenem Frack und weißer 
Binde nach dem Kreml fuhr, ſtanden bereits an allen Straßen⸗ 
ecken Koſakenpikets, doch wurde die Paſſage quer über die Einzugd- 
ſtraße in keiner Weiſe behindert. In derſelben jedoch noch ein 
Pläßchen zu finden, war längſt unmöglich, da die Schutzleute zu 
Fuß und die Gendarmen zu Pferde jeden welteren Zulauf ver⸗ 
wehrten, um Stauungen zu verhindern. Der Platz bei der 
Iberlſchen Kapelle war völlig rein We und von einer Schwadron 
Koſaken umſtellt. Durch das Trotzki⸗Thor betrat ich den Kreul, 
nachdem meine Aus weiſe einer ſorgfälttgen Kontrole unterzogen 
worden waren. Im Kreml felbit war die Paſſage übexalldin 
eine durchaus ungebinderte und fand ich von Seiten der Palaſt⸗ 
beamten das größte Entgegenkommen. Als ich den Arſenalplatz 
überſchritt nahmen die Truppen eben vor der Kaſerne Aufftellung, 
während ſich vor der Uspensky Kathedrale die Hofchargen, Kava⸗ 
llere und Hofdamen zu verſammeln begannen, welche nicht an dem 
Einzug Thell nahmen. Die Herren waren in großer Gala, dle 
Damen in ruſſiſchem Nationalkoſtüm. Von hier aus wandte ich 
mch der Kremlmauer zu, welche durch eingebaute fteinerne Treppen 
(die Mauer in 5 Meter did), befttegen werden kann. Der Anblick 
von der 20 Meter bogen Mauer war, wie zu erwarten, nicht nur 
großartig, ſondern bot noch den großen Vorzug, daß man ſowohl 
die Vorgänge iunerbalb des Kreml als auch draußen in der Stadt 
verfolgen konnte. Dank der Lſeberswürdigkeit eines Palaft⸗ 
beamten konnte ich von hier aus den Senatorenthurm, einen der 
18 Thürme der Kremimauer befteigen, von deſſen Gallerle man 
denzberühmtenz „Rothenk Platz“ Rlund beinen Thellerder? Stadt be⸗ 


bildete. Die Pläne ſind bis ins einzelne ausgeführt. Jedes 
Depot wurde markirt, jede Stelle, wo ein Moxim ſches Geſchütz 
aufgeſtellt werden ſollte c. Damit iſt die Fabel nun gänz⸗ 
lich aus der Welt geſchafft, daß Dr. Jameſon und 
ſeine Bande nur die bedrohten Frauen und Kinder 
in Johannesburg beſchützen wollten. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 

„Berlin, 23. Mat. Die zuerſt mit gehelmnißvollem Dunkel 
umgebere Affäre von dem geſtobhlenen Cape bes 
ſchäſtigte geftern die dritte Strafkammer des Landgerichts I. 
Es Hatte ſich dort die 20jährige Schnelderin und Hochſtaplerin 
db Föhn ta Mattern wegen Diebſtahls in 5 Fällen 
und Führung falſchen Namens zu verantworten. Im Anfang vo⸗ 
rigen Jahres kam die Angeklagte von Oranienburg, wo ihre Eltern 
wohnen, nach Berlin und begann bier ein zügelloſes Leben. Drei 
der ihr zur Laſt gelegten Dleoſtäble bat fie In den Wohnungen 
junger Herren ausgeführt. Einem Doktor und einem Einjährig⸗ 
Freiwilligen ſtahl ſte je einen Hundertmarkſchein, einem Regle⸗ 
rungs bauführer eine goldene Uhr im Werthe don 38) Mark. Es 
wären noch mehr Fälle dieſer Art feſtzuſtellen geweſen, wenn die 
Beſtohlenen nicht, um Skandal zu vermelden, dle Anzeige unter 
laſſen hätten. Das junge Mädchen, das Ah nun den Namen 
„Fräulein von Tres ckow“ beilegte und ſich in tren Mußeſtunden“ 
mit Geigen⸗ und Zitherſpiel beſchäftigte, lernte ſchlteßlich auch einen 
Studenten kennen, der fte wleder auf den rechten Weg zurück zu⸗ 
bringen ſuchte und ſie bei dem Reſtauraleur Köhn in Alt⸗Moabit 
usterbrachte. Drei Wochen wohnte die Angeklagte hier und ſchnei⸗ 
derte wieder fleißig, dann aber verſchwand ſie und ließ ſich nur 
bin und wieder bei der Famille des Reſtaurateurs blick“). Bet 
einer ſolchen Gelegenheit ſtahl fie aus einem Schranke 270 Mark. 
Es wurde jetzt ein S eckbrief erlaſſen, doch gelang es der Pollzet 
nicht, die raffinirte Diebin, die unter fremdem Namen gina, zu 
laſſen, wiewohl fie ſich zumeiſt in Berlin aufbtelt und im Winter 
bäufig auf der Weſteisbahn in Begleitung feiner Herren gelehen 
worden ſein oll. Erſt im März d. J. gelang es endlich in Folge 
eines neuen Diebſtahls, die Angeklagte ſeſtzunehmen. Der Frau 

dachim war bekanntlich an einem Tage dieſes Jahres ihr äußerft 
werthvolles Cape aus dem Saale eines Konſervatortums bei einer 
Gelangprobe entwendet worden. Einige Tage darauf bemerkte der 
Onkel der Beſtohlenen, daß eine junge Dame, welche auf dem 
Potsdamer Bahnhofe in Begleitung eines eleganten Herrn einen 
e erw rtete, das ihm betannte Kleidungsſtück trug. Ex fellte 

e zur Rede, entrüftet meinte die jugendliche Schöne jeboch, fie 
wäre Fräulein von Tresckow, und das Cape ihr woblerworbenes 
Eigenthum. Man glaubte aber ihr nicht, und die Spitzbüdin wurde 
endlich entlarvt. In der Verhandlung behauptete fie bezüglich der 
beiden legten Diebitäble, nicht fie, ſondern eine Freundin, dle ſich 
ihr gegenüber Sehring genannt, ſei die Diebin. Der Gerichtshof 
alaubte ihr dies natürlich nicht, da die Beweiſe ihrer Schuld klar 
zu Tage lagen. Er erkannte auf zwei Jahre Gefüngnig 
und vſer Wochen Haft. 

* Liegnitz, 21. Mal. Der ſozialdemokratiſche Redakteur 
Franz Feldmann vom „PBroletarier aus dem Eulengebirge“ 
baf!e am 14. April v. J. in einer zu Peterwitz, Kreis Jauer, ab⸗ 
gehal enen jozialifiii. nen Volksverſammlung die Aeußerung gethan, 
deß auf der Polizetwache in Berlin Arreſtanten von 
Beamten derartig geſchlagen worden wären, daß es ſich an⸗ 
hörte, als wenn Teppiche geklopft würden. Wegen dieſer Beſchul⸗ 
Dioung ftellte das Berliner Pollzelpräſidium — argen 


Id — Str ehnte von 
3 Haupfverfa Gens ab, worauf bet“ fraffenat des teilt: andes ze⸗ 
richts zu Breslau auf die Beſchwerde des Staatsanwalts die 


Haup'verhandlung anordnete. In derſelben erbot ſich der Redakteur 
Feldmann, den Beweis der Wahrheit für die unter Anklage geſtellte 
Aeußerung anzutreten. Der Gerichtszof kam indeſſen auch ohne 
diefe Beweisführung zur Freiſprechung, weil nicht genügend erkenn⸗ 
bar ſei, welche Beamten der Berliner Poltzel eigentlich beleidigt 
fein ſollten. Auf den gegen dleſe Eatſcheidung von ber Staatsan⸗ 
waltſchaft eingelegten Rekurs bob das Reichsgericht das Urtheil 
auf und verwies die Sache an die hleſige Strafkammer zurück, 
welche geſtern nunmehr nochmals hierüber verhandelte. Der Ans 
geklagte bot wiederum den Wahrheltsbeweis für ſeine Behauptun⸗ 
den an, welchem auch ſtattgegeben wurde. In der Zwiſchenzett 
hatten umfaſſende Zeugenvernehmungen ſtattgefunden. Die Aus» 
ſagen der kommiſſartſch vernommenen Zeugen wurden verleſen. 
Der Gerichtshof erachtete, daß der Bewets der Wahrheit für die 
inktiminirte Aeußerung als geführt zu betrachten ſel, daß auch aus 
der Form der Behauptung und aus ſonſtigen Umſtänden ſich die 


herrſcht. Gegen 300 000 Menſchen bedeckten den Platz, 

und dreimal ſo breit wie die Straße Unter den Anden in ln 
tft. In bunten Wogen rollte die Menſchenflath von allen Seiten 
heran und ſtaute ſich an den Straßenmündungen zu einem greuzen⸗ 
loſen Gedränge. Der Platz war umſäumt von 20 Rie entribünen. 
Die Mitte des Platzes wurde f eigehalten. Um 11 Uhr kam ein 
pitoresker Zug von Aſiaten und ſtellte ſich längs der Tribünen 
auf. An dieſe ſchloſſen ſich ſpäter die Vertreter der ruſſiſchen 
Bauerngemeinden. En lebendes ethnozraphiſches Muſeum in 
etwa taufend Typen, bekleidet mit ihrem grellfarbigen Fetertagsputz, 
ſo ſtanden fie da. Die Klralſen mit ungeheueren Hüten, die 
Perſer mit ſpitzen Mützen, die kleinen Samojeden in rothen pelz⸗ 
beießten Röcken, die Kalmülen mit gelben Mützen u. J. w. Um 
½12 Uhr zog die Infanterie mit aufgepflonzten Bajonetten auf. 
An der Spitze jedes Regiments warſchirte die Muftt und ein großer 
— Hund. Am Ende jedes Batalllons fuhr ein Sanſtäts wagen mit 
rotbem Kreuz im weißen Felde. Rings um den Platz nahmen die 
Truppen Auſſtellung. 


Dle Anordnung des Ringes, welche nunmehr den ganzen Platz 
umſchloß, war folgende: Großer freier Raum in der Mitte für 
den Zug des Zaren. Anſchlleßend daran als erſtes Glied die Reihe 
der Deputationen. gu diefen eine doppelte Linie Infanterie: 
fünf⸗ bis ſechsfache Reihe von Bauern, Handwerkern ꝛc. im Sonn⸗ 
tagsſtaat (mit Karten zugelaſſen); dreifaches Drahtſell, um das 
Andränden der regelloſen Maſſe gi verhindern. Hinter dieſem 
Kopf an Kopf gemſſchtes Volk. Männer, Welder, Kinder, aus 
denen die 20 Tribünen bervocragen. An den Straßenmündun en 
Kolaten zu Pferde. Hinter Ihren ein Meer von Köpfen. Das Ge⸗ 
dränge iſt. wie ich dies mit meinem terraſtriſchen Fernglas ver⸗ 
ſolgen kann, fürchterlich. 

Punkt 12 Uhr verkündeten neun Kanonenſchüſſe vom Kreml 
aus, daß draußen vor det Stadt beim Petrowsky⸗Palals der Zug 
ſich gegen Moskau in Bewegung ſetzte. Gleichzeitig begannen die 
Glocken der Marta Himmelfahrts⸗Kathedrale im Kreml anzuſchla⸗ 
gen. Inzwischen haben dle Soldaten unten auf dem Rothen Platz 
die Gewehre zuſammengeſtellt und machen Tollette, Kleider bürſten 
wandern von Hand zu Hand, während die Offiziere Gruppen bilden 
und auf den Tribünen die Eßkörbe in Angriff genommen werden. 
— Um 3 Uhr abermals Kanonenſchüſſe! Dleſes Mal 71, zum 

eichen, daß der Zir das Weichbild von Moskau betritt. Die 
locken der ganzen Stadt beginnen zu läuten. Alle übertönt das 
Ungeheuer auf dem Iwan⸗Welſty, die 68 000 Kilogramm ſchwere 
Hlmmelfahrtsglocke. Es iſt ein Rauſchen, Tönen und Brauſen in 
der Luft, als würde eine Schlacht Hinter den Wolken geſchlagen. 2 
14% Drei Uhr. — Mehrere Pollzei⸗Offiztere kommen im geſtreckten 
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eleidlgende Abſich! nicht hake feſiſtelen laſſer. Der Arge⸗ 
agte ee ſonach frelzuſprechen Es nechtfertige ſich aber 
auch der Antrag ihm die nothwendigen Auslagen aus der 
Stagtzkaſſe zu er ſtatte n, da er den Beweis der Wobr⸗ 
beit ſchon früher angeboten babe, ohne daß man darauf Rückſicht 
genom ätte. 

g ehe, 23. Mal. Das Reſchsgericht hob das Ur⸗ 
thet! gegen den verur heilten Wucherer Fritz Sedlaczek auf, 
welcher vor mehreren Wochen der auf gedehnten Bewuchez ung an 
Studenten und Mittelſchülern angekladt geweſen war. Die Auf⸗ 
bung des Urtlells erfolgte, da eine Vermögensſchädigung bei den 
ükervortheilten Studenten und Schülern nicht eingetreten iſt. 


F 5 
* München, 24. Mai Militäriſches grüßen. 
In 5 verſchiedenen Seiten in der Kammer der Ab ⸗ 
geordneten ausgeſprochenen Wünſche Hit nunmehr feitens des Kclegs⸗ 
winiſterlums ar ceordnet worden, daß in d tadt . 
18 e ine bes Mu min den Man 
inſchließ! er Unteroffi ie 
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ten der tärverwaltu 
Se e der Gendarmerle⸗Mannſchaften nur dann 
zu erwelſen, wenn letzt re ſich nicht Im Dienfie 


es 
an Mal. 


olniſchen Wählerverſammlung., die neulich in 
Gren e Swe abgehalten worden iſt, gab der anweſende 
Kant dat d. Jaworskt u. A auch die Erklärung ab, daß er nicht 
zum „But de Der Landwirtbe“ geböre. Der „Digdommit“ meint, 
es jei unzureichend, mern v. J. in feiner Kandidatenrede betone, 
er jet Pole und Ketholfk und mit den Bedürfniſſen und Nöthen 
ſelner Landsleute vertraut. Das paſſe auf alle Polen. Hler muͤſſe 
gefordert werden, daß v. J. erkläre, welchem Flügel der polniſchen 
Ovatſon er ſich anzuſchtleßen gedenke. Wenn die Wühlerichaft den 
Kandidaten von dieſer Deklaration entbinde und ihn blind aus der 
and des Komitees entgegennehme, fo nehme fie damit eine große 
Serontwortung vor der Nation auf ſich. Uebrigens ißt der 
Diedownft“ betreffs der Frage, ob Äh an Stelle v. J g. event. 
Ein anderer geeigneter Kandidat finden würde, beruhigt, indem ihn 
das Beispiel der Oberſchleſter belehrt, die ſich ebenfalls ohne den 
Adel zu debe ſen wußten. Zum Schluß führt der „Oredownik“ 
die Anſicht des Lemberger ⸗Przeglad Wſzechpolst!“ be. 
züglich der Kandidatur v. J an Das genannte Blatk behauptet, die 
am Ruder befindlichen Herren machten fi nichts aus der 
Meinung des Volkes und nützten den Umſtand, daß das Wahl- 
reſultat in Schwetz zweifelhaft lei, dazu aus, um ihren 
Kandidaten durckzudrücken. Schön wäre es ja, wenn der 20. Pole 
in das Parlament käme. Sollte derſelbe jedoch die der Nation 
ſchädliche Politit unterſtuͤtzen und gerade er dlefer Pollcik im 
Schoße der Fraktlon des Uebergewicht verleihen, fo fet eine 
Nlederlage dem Stege vorzuzleben. Die 
Wählerschaft ſolle an v. J. direkt die Frage richten, ob er für die 
Politik der Hoſpartel el nete. Vlelleicht trete d. Si wenn er ſich 
vor dieſe Alternative geftellt ſehe, zurück, was allerdings zu be- 
zweifeln ſeſ, da Herren vom Schlaue der „geborenen Volksvertreter“ 
das gemeine Volk nur als „Stimmvleh“ anſähen. 

8. Der Biſchof von Culm hat, wie bekannt, vor ein!ger 
Zelt einer Deputation Danzi:er Polen verſprochen, daß in der dor⸗ 
igen Nikolauskirche allſonntäglich polniſche Predigt und Geſang 
eingeführt werden ſolle. Dies iſt, wle weſtpreußiſche Polenblätter 
berichten, biber nicht geschehen. Die „Gaz tor.“ wittert, daß 
Fuel der Bapft angerufen worden ſei, um die zu 


0. 
unften dei Polen beoh Ariane Si a 1 ben. 
Am Boriaste ef man mie ber ict ade et. bes Duster 


Polen auf gottesdienſillchem Gebiet ein Bugeffändn!E zu machen: 
doch die Drohung mit dem „Appell an Rom? und möglicherweiſe 
„ein von ar drer Seite her ausgeübter Druck“ babe die Ausführung 
jener Abſicht verhindert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
5 ee 26. Mai, Abends Sn 
Der Kaiſer kam heute Vormit 
und fubr beim Reichskanzler ür fen l f gig 


einen Vortrag entgegen zu nehmen. ] 
Vortrag des Staatsſekretürs v. M at e 


Der Kalſer empfing heute den franzöſtichen Botſchafter 


Herbette in Audlenz und nahm ein Schreiben des Präſidenten 


Theil werden 
gehende febr 
5 wurde ein Miniſterrath abgehalten. 


€ egen, durch welches Herbette von feinem hleſigen Bolten 
e N00 vn Audienz beim Kaiſer wurde Herbette 
auch von der Kaiſerin empfangen. A 

Bei der Frühſtückstafel im Schloſſe anläßlich 
der Krönung in Moskau erhob ſich der Kaiſer zu 
einem Trinkſpruch auf das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar, betonend, daß das Zarenpaar in biefen Augenblicke 
ſich die Krone aufs Haupt ſetze und mit heiligem Oel geſalbt 
werde, und daß in den Jubel des ruſſiſchen Volkes ſich der 
Jubel der anderen Völker, welche durch beſondere Abordnungen 
in Moskau vertreten ſind, miſche und nicht zum Mindeſten der 
unfrige. Der Kaiſer gab alsdann den innigſten Segenswönſchen 
für das Kalſerpaar Ausdruck und ſchloß mit einem dreifachen 
„Hurrah“, in das die Verſammelten einſtimmten. 


Der Kater verlieh dem Staatsſekretär v. Poſadowsky den 
Kronenorden 1. Klaſſe. 


Aachen, 26. Mai. Auf dem internationalen 
Bergarbeiter⸗Kongreß wurde heute durch Prüfung 
der Mandate die Vertretung von 57 Delegirten für 1087000 
Bergleute feſtgeſtellt. Der öſterreichiſche Delegirte Stark 
verlangte eine über den 8 Stundentag weit hinausgehende Ber: 
kürzung der Arbeitszeit und Erkämpfung der Arbeiterforderungen 
durch einen Maſſenſtreik. Der Belgier Cavrot führte aus: 
Wenn durch die Regierung eine Beſſerung herbeizuführen fei, 
ſolle man deren Hülfe verlangen. Bei der Abſtimmung ge⸗ 
langten die Anträge der Miners⸗Föderatlon Deutſchlands, 
Frankreichs und Belgiens auf Einführung des 
8 Stundentages für alle unter und über Tage arbei⸗ 
tenden Bergleute mit 960 395 gegen 126 000 Stimmen zur 
Annahme. 

Kiel, 26. Mal. Das 1. Geſchwader unter dem Vlce⸗ 
Admiral Koeſter iſt heute früh von dier ausgelaufen, um 
im öſtlichen Theil der Oſtſee Uebungen abzuhalten. Es kehrt am 
31. Mat hierher zurück. 

Wien, 26. Mat. Die Miniſterpräſidenten Banffy und 
Baden, ſowie der Kriegsminiſter v. Bilinsky wurden heute 
vom Katſer in der Angelegenheit des ungariſchen Ausalelchs 


in längerer. Audtenz empfangen. 
„ 26. Mai. Anläßlich der heutigen Zaren⸗ 
krönung iſt die ruſſiſche Grenze auf drei Tage 
eſperrt. Niemand darf paſſiren, Kaufleute, die nach 
arſchau reifen wollten, mußten zurückkehren. Die Getreide⸗ 
zufuhren aus Kongreßpolen nach dem hieſigen Getreidemarkt 
a 
„ 26. Mat. iniſterpräſidert Melt len, 
daß auf ollen öffent ft & € 1 0 25 ä ud eh aal der Darene 
frönumg geflagat werden ſoll. Heute Abend werden die Gebäude 
untintrt werden. Vormtita⸗s fand feierlicher Gottesdienſt in der 
ruſſiſchen Kirche ſtatt. Präſtdent Faure, der um 10 Uhr von 
Toul zurückkehrte, begab ſich ſefort in die ruſſiſche Kirche. 

Paris, 26. Mal. Der franzöſiſche Ex miniſter Flou⸗ 
rens iſt neulich in Petersburg vom Zaren empfangen worden. 
Er erzählt u. A, über die angeblich mehrſtündige Unterredung, es 
jet hauptſächlich von Aeauten geſprochen worden. Der Zar 
wolle auch ferner der ſranzöſiſchen Politik feine, Unterſtützung zu 

leſſen und habe dem zellen Kommiſſar dabin⸗ 

rüäztſe ruktlonen ertbellt. } 

26. Mai. Vorgeſtern und geſtern 

ehrere Truppen⸗ 

ſendungen find abgegangen, welche noch in anderen Häfen 
für Kreta beſtimmte Truppen aufnehmen ſollen. 

Athen, 26 Mai. Nach Meldungen aus Kreta machen 
So duten in Rethymo auf die in die Häuſer geflüchteten 
Chriſten weitere Angriffe. Sämmtliche telegraphiſche 
und poſtaliſche Verbindungen auf Kreta ſind 
unterſagt, ausgenommen den Konſuln. Als Grund für 
die Nledermetzelung geben die Türken an, daß etwa 100 Sol: 
daten in Vamos in die Hände von Chriſten gefallen ſind. 


Die Krönungsfeier in Moskau. 

Moskau, 26. Mai. Nachdem alle geladenen und be⸗ 
fohlenen Zeugen ſich zur Krönung in der Ußpenski⸗ 
Kathedrale eingefunden hatten, auch die Kaiſerin⸗Wittwe, 
Krone und Purpurmantel tragend, ſich auf ihren Thron nieder⸗ 
gelaſſen hatte, erſchien gegen 9 Uhr das Kaiſerpaar 
am Ausgange des Kreml und begab ſich im feſtlichen Zuge 
unter Vorantragung der küſerlichen Regalien in die Uzpeaki⸗ 
Kathedrale. Glocken ertönten, Truppen prälentirren, die Volks⸗ 
menge brech in fortwährenden begeiſterten Jubelrufen aus. 

Moskau, 26. Mi, 11 U. V. Glodengeläute ſämmt⸗ 
licher Kirchen und Kanonendonner verkünden. daß die Krö⸗ 
nung ſich vollzogen hat; der Kaiſer ſetzte ſich und dann 
der Kaiſerin die Krone auf. 

Moskau, 26. Mai, 12 U. M. Abermaliges Läuten 
aller Glocken und Kanonenſalven verkünden ſorben, daß die 
Salbung des Kaiſerpaares vollzogen iſt. 

Mostau, 26. Mal. Gegen ½ 1 Uhr war die Krönungs- 
Ceremonie beendet. Das Kaiſerpaar begab ſich darauf 
nach der Verkündigungs⸗Kathedrale, dann nach der Archangel⸗ 
RR zum Gebet und zog ſich gegen 1 Uhr ins Palais 


Moskau, 26. Mal, 1 Uhr 59 Min. Das Wetter it ans 
dauernd berrlich. Das Katſerpaar wird jedesmal bei jelnem Ec⸗ 
ſcheinen von der Menſchenmenge jubelnd begrüßt. 

Petersburg, 26. Mai. Das große Manffeſt erſcheint morgen. 

Petersburg, 26. Mat, 1 Uhr 4) Min Nachmittags. Soeden 
glebt ein Freudenſalut der Feſtung der Menge die Krönung 
kund; Judelkufe erſchallen ringsum. Feſigeläut ruft die Andüch⸗ 
tigen zum Dankgebet. 

Petersburg, 26 Mal. Ein katſerlicher Ukas ſtiftet als Ab ⸗ 
zeichen für die Geiſtlichkelt ein ſilbernes Kreuz, 
tragbax auf der Bruſt. Die Metropoliten don Peters urg, Riem 
und Moskau erhalten mittelſt kalſerlichen Handſchreibens ein 
diamantenes Kreuz. Die Eczbiſchöfe werden durch 11 Handſchreiben 
mit Aus zeichnungen bedacht. Die Biſchöſe und Geiſtlichen werden 
N ausgezeichnet, autzerdem finden zahlreſche Beförderun 
ſtatt. Ordensauszeichnungen werden an das ruſſiſche diplomatiſche 
Korps verliehen. 


Ermässigung der Preise für 


Apollinarıs 


Natürlich kohlensaures Mineral Wasser. 


Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet: 


Inclusive 


— | de ent Gar | een 
J Flasche 30 Pf. 5 Pr. 25 PL. 
½ Flasche 23 „ 3 „ 20 „ 
Krug 35 „ Bi, 30 „ 
Ya Krug 26 „ 8 „ 23 „ 


Käuflich bei allen Apothekern und IIneralwasser-Handlern 


5 Der größte Stolz jeder Mutter 

iſt ihr aut entwickeltes, kräftig genährtes und desbalb munteres, 
von Kraft und Geſundhelt ſtrotzendes Kind. Wo aber die bes 
dauernswerthe Mutter nicht das Glück empfindet, ir Kind ſelbſt 
zu ſtillen kann ſie der ſtolzen Freude an der gedeihlichen Ent⸗ 
wicklung ihres Lieblings dennoch theil aftig werden: Statt zweſfel⸗ 
bafter Kuhmilch oder Haferbrei u. de al. gebe fte ihrem Kinde unbe⸗ 
denklich Neſtle's Kindermehl, ein altbewätzrtes Milchpulver aus 
beſter Schwetzermilch mit einem entſprechenden Zuſatz von Rohr⸗ 
zucker und ge ulverten Welzen - wleback — und fe wird in der 
freudigen Entwickelung ihres Kindes ihr Glück fiber finden. 


(Hierzu zwei Beuagen.) 


Golopp von der Elnzugsſtraße her. Die Geſſtlichkeit, gan in Gol 
gehüllt mit Fahnen, Standarten und Kue Wahraucht 
fäſſern tritt aus den Kirchen und ſtellt ſich vor den Spalleren auf. 
½4 Uhr. — Abermals e Reiter! Von ferne her 
Hört man ein Brauſen von Menſchenſtimmen wie Meeresbrandung. 
Der Zug näbert ſich dem Kreml. Die Soldaten ellen zu ihren 
Gewebren. Die Offiziere ſte gen auf ihre Pferde. Die Deputa⸗ 
tionen ordnen ſich auf ihren Plätzen. Es heriſcht ein grenzenloſes 
Gewimmel. Nach fünf Minuten iſt der Platz rein gefegt. Die 
Menſchen ſtehen wie Mauern. Das Militär hat das Gewehr an⸗ 
Nad Durch das Iberiſche Thor wird die Spike des Zuges 
dtbar. — — — 
Ein Bolizeimeifter zu Pferd mit einer Schwadron bexittener 
endarmen erſcheint. Eine Eskadron Gardehuſaren ſchließt ſich an; dann 
taucht der Convol des Kaſſers auf, Tſcherkeſſen und Koſaken. Die 
Pferde mehr tanzend als trabend, die schlanken Hälſe und langen 
Schwelſe in beſtändſger Bewegung, kommen ſie Zug um Zug aus 
em mächtigen Thorbogen. Ibre Reiter, berxliche kraſtſtrotzende 
eſtalten, ſitzen mit hoch erhobenem Kopf im Sattel. Die Gewehr⸗ 
kolben halten die Tſcherkeſſen an den Schenkel geſtemmt, den Lauf 
geradeaus über den Kopf des Ble des. Die langen Röcke finb 
roth, die Mützen ſchwarz. die Satteldecken gelb, — ein wild- 
boetiiches Reiterbllb! Von 
x Züge eine kleine füberne Standarte. Es folgen die Leſbgarde⸗ 
olaken. Dieſelben führen rothe Lanzen, ſie baben kurze rothe 
Baffenzöde, dunkelblaue Pluderboſen und rothe Satteldecken. Wie 
ein fliegender Wald ſtarren die feuerrothen Lanzenſchäfte, die im 
zügel aufgeſtemmt find, zum Himmel. Im ſchnellſten Trabe zteben 
e eng aufgeſchloſſenen Züge vorüber, um einem gänzlich veränder⸗ 
ten Bild, von noch beſtrickenderer Pracht Bla zu machen. Die Abe: 
ordneten dex afiatiihen Völker erſchelnen, welche unter der Ober⸗ 
Obeit des Zaren ſtehen, Vertteler aus Buchara, Ehiva, der Turk⸗ 
menenſteppe u. f. w. 9 und langſam kommen 
packender Kontraſt zu der Beweglichkeit der Tſcherke 
aten. Die edlen Pferde geben im Schritt. 
bracken reihen EIS zur Erde. Ihre Reiter aber tragen lange fal- 
tige golddurchwirkte Gewänder in rotb, gelb und blau. Ein mäch⸗ 
ger Turban beſchattet jedes dieſer braunen weißbärtigen Geſichter. 
Ein Selbfibewußtſein und eine Grandezza aber fit über dieſe ma⸗ 
leriſchen Geſtalten gegoſſen, die ſich nur mit dem Pinſel, nicht mit 
der Feder wiedergeben läßt. Die Deputicten der Koſatengebiete 
die Vertreter des Adels, geführt vom Adelsmarſchall von Moskau 
— fämmtlich zu Pferde — ſolgen. Die dunkle europälſche Kleider⸗ 
farbe, wenn auch belebt durch Ordens bänder, Schnüre und Silber: 
eng, kommt wieder zur Geltung. Doch nur für kurze Zeit, und 


Zeit zu Zelt gewahrt man vor einem 


fe daher, ein 
en und Ko: 
Die goldenen Scha⸗ 


neue noch üppigere Gruppen reihen ſich an. Ein Kammerfouxler in 
rothem goldgefiſckten Rock, weißen Beinkleldern und Schiffbut reitet 
an der Soitze derſelden. Dann folgt eine endloſe Rethe Hoflaketen 
u Fuß, in rothen Sammthoſen, weißen Strümpfen, Schnallen⸗ 
u en und Schiffhüten. Die Tuchfarbe der Röce iſt nicht zu er ⸗ 
kennen, denn dleſelben find förmlich in Gold gebadet. Wie ich er⸗ 
fahre, oll die Neukoſtümlrung dieſer Gruppe allein 400000 Rubel 
(860 000 M.) gekoſtet haben. Es kommen Fanfarenbläſer zu Fuß 
in rothem Burnus und Pluderhoſen. Jäger in grünen Gewändern 
mit krummen Hörnern on der Seite, Läufer mit Federbaretts, 
Mobren in orten taliſchem Koflüm und welzem Turban. Alle zu 
Fuß. Eine Reihe von ſechsſpännlgen Galawagen, umgeben von 
Kammerjunkern und Kammerherren zu Pferde, bildet dle nächſte 
Abthellung. Sämmtliche Wagen des Zuges ſind in allen ihren 
Tbellen vergoldet. Die Wagen der Holt eamten find offen, die der 
fürſtlichen Perſonen geſchloſſen. Die Pferde im reichten Schmuck 
mit wehenden Straußenſedein auf dem Kopf, werden von Stall⸗ 
dedienten geführt, die Kutſcher auf dem Bock tragen weiße Per⸗ 
rücken, Strümpfe und Schnallenſchuhe. In den zwelſitzlaen Wagen 
ſieht man Die eremen n meſſter, Hofmarſchälle mit longen adler⸗ 
geſchmückten goldenen Stäben, in den vierſitzigen die Mitglieder 
des Reickstakdes. Nun nahen die Lelbſchwadronen der Garde zu 
Pferde, Küraſſtere in flottem, kurzem Trabe; weiße Woffenröcke, 
vergoldete Bruſtpanzer, füberne Adler auf den Helmen, blaue Hosen, 
rothe Satteldecken, die Lanzen mit rothweißen Wimpeln im Bügel. 
Andere wieder führen dunkelblaue Satteldecken, goldene Adler und 
ſchwarzaelbe Fähnchen. 

Eine Pauſe. Dann ein wirrer bunter Knäuel von Reitern, 
der durch das Thor galopoirt. Alle Uniformen der Welt find darin 
vertreten. Es ſind die Gefolgſchaften der Prinzen und Fürſten, 
welche zur Krönung in Moskau eingetroffen ſind. Sie jagen dis 
zur Mitte des „Rothen Platzes“ und entwirren ſich hier zu einem 
Spalter rechts und lin s der Fahrbahn. f 

Wieder eine Pauſe, während deſſen der Donnex der jauchzenden 
Menge wie eine Sturmfluth näher rollt. Kurze gellende Kommando: 
rufe. Sümmtliche  Megimentsmüftten deglunen zu ſoielen, die 
Truppen präfentiven. Alles entblößt die Häupter 


Und nun kommt ein einzelner Reiter auf einem Apfelſchimmel K 


daher, ohne Schmuck, ohne Gold — ſchlicht und einfach, als ritte 
er zum Manöver. Er trägt die dunkle Unlform eines ruſſiſchen 
Oberſt, dunkelgrünen Halbkaftan, hobe Stiefel und ſchwarze Lamm⸗ 
ſellmütze, Sattel und Zaumzeug unſcheinbar, feldmarſchmäßig. So 
fit er ker zengrade im Sattel und grüßt lächelnd die Menge. 
Dieſer Reiter aber iſt der Herrſcher über 100 Millionen Menſchen. 
Esziſt der Zar. 


Die Begelſterung der Menge iſt unbeſchreiblich. Gleich dem 
5 . ee 2 5 55 Me 

ch ber den gewaltigen Platz, 15 volle Minuten! Dar 
N ch det Präſentirmarſch der Truppen, das Geläute der 


Glocken, der Donner der Kanonen. Mützen fliegen, T 
weben, Fahnen flattern und über all das, ber, Son ihren 
us 


blendenden Glanz und lockt ein Meer von Licht und R 
ber Bal und Waffenfülle welche den Plaß bebe Bil zum 
aber ſtehen ſtumm und ernfl jene alten Zeugen vergangener Nan 
hunderte, die jo manchen Zaxeneinzug durch das Erlöſerthor ſchon 
geſchaut, die Kirchen und Paläſte des Kreml und der chineſiſchen 
Stadt mit ibren vergoldeten Kuppeln, ihren Raten Dächern 
und zinnenbekrönten Mauern. Wir athmen Weltgeichichte | 


Hinter dem Kalſet folgen die e die fremden 
rinzen und ichteiten, der Hriegemtnitter, die Flügeladf 
Sn 22775 Nl tärbevollmüch aten, eine Savalkıhe bol Glanz 
un ra 


t. 
Schon nähert ſich der Koffer der Heili 
und noch immer läßt der In belllgen Biorte des Kreml 


ubel der Menge nicht g 

Katlertn Mutter naht in einer goldenen. ein = 
zogenen Staatskaroſſe. Die Kalſerin trägt den bekannten rufſiſchen 
Kopfputz, den Kokoſchnit, eine Art Diadem. An den Riemen ihres 
Wagens figen zwei Pagen, neben demſelben geben vier ammer⸗ 
koſalen in blauzr Tracht. Es folgt der Wagen ber fungen Kalſerin 
Alexandra Feodorowna, einer edlen, dezaubernden Erſcheinung. 
Sie iſt ganz in weiß gekleidet. Das Birpurbadh tr Wagens 
aber trägt {m Gezenſaß zur Katlerins Mutter noch kele Krone, fil. 
nächſten Wagen fit die Königin von Griechenland; in den ſol⸗ 
genden die Großberzogin von Mecklenburg S u, bie Herzogin 
don Sachſen Koburg⸗Golda, die beliebte Großfürſtin Tenia 
Alexandrowna u. f. w. Der ganze Plaz it mit wandelndem Gold 


bedeckt, das fi langſa ligen Pforte bin bewegt. Mit 
dem Glockenschlag Jer Be 2 in den Kreml ein. 


and; 


Nun folgen Panzerreiter mit gelbwelßen Lanzenwimpeln und 
gelben Shabraden Miene in dunkelblauer Uniform mit weiß⸗ 
rothen Lanzenfähnchen; fodann weitere 8 Galawagen mit je 
6 Füchſen oder Rappen beſpannt, in welchen die Staats damen und 

ammerfräulein Platz genemmen baden. Wieder tit der ganze 
Platz mit Gold Noch zwei Schwadronen Reibhufaren 
folgen, dann entschwindet das Ganze wle eine blendende Feerte und 
nur der Donner der Kanonen, das Geläute der Glocken und dle 
Hunderttauſende ſchwarzer Punkte, die da unten über den Platz 
n en Seiten fluthen, zeugen dafür, daß e“ kein Blendwerk 
ſondern der erſte Akt der feierlichen Krönung Nikolaus II war. 


Tal SEHR n * TR N DRB Tu = n 77 
nn! zreuzsait. Eisenbau, 
De geh 
monatl. 

Kostenfrele, wöch. Probesend. m 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. J.Brandt SGW. Nawrocki 
eee eee 


berliner beperbe-Ausstelung 1000 


Mai bis Oktober. 5425 


Deutsche Fischereiausstellung. = Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo . Alt-Berlin - Riesenfernrohr » Sport-Ausstellung 


| Alpen-Panorama - Nordpol Vergnügungspark. 


gasse Sn AR TEN A Tr a A RE A A a 


| D Möbel-Ausverkauf. = 


42 Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufen wir Möbel, Spiegel und Pol ſterwaaren zu äußerft 
} billigen Preiſen. — 


Philipp Koenigsberger & Co., mE 


Wilhelmſtraßte 285. 


| 
Durch die glüdiihe Geburt a N IE - 
einer Tochter wurden 5 mn — nn WEITET WIW WW IWW DT DT 


erfreut 


Statt jeder bejonderen Anzeige. 


Hlerdurch die ergebene Mitthellung, daß umfer lieber Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater 6911 


der emeritirte Paſtor 


Julius Binner 


heut im Alter von 81 Jahren im Herrn entſchlafen fit. 
Sella find, die da leid tragen, denn fie ſollen getröſtet werden. 
Breslau, den 25. Mat 1896. 


Pauline Richter 5 
Johanna Valentin als Töchter, 
Paul Richter als Schwiegerſohn, 
Kurt Valentin als Enkel. 


Beerdigung Donnerſtag, den 28. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe sum 
Lehmdamm 6. 
Blumenſpenden werden dankend abgelehnt. 


Minna Kessel 


919 a j 
Moritz Bre nner . Stern und, Frau. Für die 1 d antjagung. . unſeres Lamberis harten m all 
Schroda. Jarotſchin. Auswärtige inntageltebten Vaters, Bruders und Schwager, 2 au der Sommer bübn⸗: 6328 
a des Königlichen Kanzleiraths ® Be Täg lia Mai er ab, 
Statt jeder beſonderen N Eduard Boetiger die Mer 2 * 


bewielene liebe⸗ und ehrenvolle Theilnabme, ſowle für 
die zahlreichen Kranzſpenden ſtatten wir hlermlt unferen 
herzlichſten Dank ab. 

Poſen, den 26. Mat 1896. 6907 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Betty wit Herrn 
Abraham David in 
Poſen beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 6 

Zabrze, im Mai 1896. 


Adolf Pinezower 


Ir 
Dorothea, geb. Aufrecht. 


— j—— — 


Betty Pinezower 


Stettiner Sänger. 


| 
| Meldung! 
| 


Pat. amtl. gesch. unt. Nr. 12798 


ist das 
28 beste Haarwasser der Welt, 
8 vollständig alkoholfrei, 


pPabrik- Schornsteine 

. 8 Neubau, Reparatur 

7 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden während 
des Betriebes), 6910 

Einmauerung von Dampfkesseln, 


Lamu, Oſtafrika. 
Verehelicht: Herr Königl. 
Forſtaſſeſſor Georg Roeder mit 
rl. Thekla Adler in Berggieß⸗ 
übel. Hr. Dr. W. Martinfen 
mit Frl. Annie Reumond Hey⸗ 


unter Garantie den lästigen Kopf- 
schinn, giebt der Kopfhaut Ihre 


nn verhindert sofort und dauernd 


N 8 litzableiter-Anlagen 
Abraham David . Tochter: N natürliche Weichhelt, wodurch der RR nn SERERNER 
Verlobte Sem, Ymißriäter Dr. get In 1 Um die Reſtbeſtände meines Tuchlagers 


Taucha. Herrn Zahnarzt Dr. 
Rilke in M.⸗Gla 


Zabrze O. /S. Poſen. 98 
dc. 
Geſtorben: Herr Friedrich 


- - n 
Nn e uam Benno v. Minkwitz in Chemnitz. 
Apotheker Herrn Alfred Herr Rittmelfter b. L. Hermann 
Schmidt aus Breslau erlaube] Reißtg in Leipzig. Herr Kreis: 
ich mir hierdurch ergebenst | wundarzt Ludwig Coſters in 


ſchrellſtens zu räumen, verkauf, dleſelben in größeren Poſten. 
auch in einzelnen zu fobelbaft blligen Preiſen. 


u 

M Neuman Kantorowiez, Scott. d _ 
Mit dem 27. Mai eröffne ich einen 
Mittagstiſch zum Preiſe von 1 Mark. 


&, 5 das Haar seldenwelch, glänzend 

Ss und wellig. 

IN) NG Der Erfolg zeigt sich schon 

2 8 nach dem ersten Gebrauch. 
Zu haben in all. bess. Drog. u. 

f (Prospecte Parfümeriegesch. Haupt-Depot: 

francou, gratis.) Paul Wolff, Posen, Wilhelmspl. 3 


anzuzeigen. 6929 | Berleburg. Herr Heinrich Keßler 
| in Berlin. Frau Amalie Ziethen 
Gnesen. Pfingsten 1896. geb. Kurſawe in Berlin. A. Schwersenz, 


Zum Schutze 
gegen Irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten, in den Depöts stets ausdrücklich 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


zu verlangen und zu beachten, ob Etiquette und Kork N 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


688777 a n. 
Die Erneuerung der Looſe zur 1. Klaſſe königl. 
Preuß. 195. Lotterie hat bis zum 30. Mai cr. 


zu erfolgen. | 
1 1 
2 U. * 


Looſe zur 1. Klaſſe hat abzuzeben 6887 


H. Bielefeld, 


1 
Königl. Lotterie - Einnehmer. 


Neue Matjes⸗Heringe, 


in Tonnen, ſchockweſſe wie auch einzeln empfiehlt 6919 


B. Scherek, frosse Gerberstrasse Nr. 4. 
I | Diskretion! 


bs Ein Kind diskreter Geburt 


7 wird von kinderloſer gebild. Fa⸗ 
Bereini, ung Aller Zurſchenſc fer milie von außerhalb zu adoptiren 
Nächſten Sonnabend 8½½ Uh 


geſucht. Damen, welche ihrer 


N r 
9719 Entbindung Aug. oder Seyt. ent⸗ 
H 0 | 0 | - I) 0 h 0 T nl | h mM 0 Abends bei Sohwersenz. 13718 gegenſehen, wollen gefl Offerten 


Moritz Laboschin. 


Auguste Laboschin | 0 ie Fang. 


| ug den 27. Mat er.: 
828 81 Stuss Millär, Foncrrt 


Gnesen. Breslau, v. d. Kapelle des 47. Regiments. 
Die Verlobung unferer einzigen |_____ Anfang 4°, Ubr. 6901 


Tochter Jenny mit dem Rab: Münchener Hürgerbräu 


biner Herrn Dr. Marcus * uni 
out in Alenſteim beehren Lk IFA aa 


——— A. Schwersenz. 
Heimann Bochner) Schmiegel. 
und Frau. dote[Suilerhofu-Keflunrnl, 


arkt, empfiehlt ſich angelegent⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich: lichſt. Omnibus am Bahnhof. 


Jenny Bochner 
Dr. Mareus Olitzki 


"Yerzüge nach Gutachten ärztlicher Autoritäten: 

Prompte, angenehme, sichere Wirkung. — Leicht, 
ausdauernd vertragen. Geringe Dosis. Mil er Geschmack. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 


ol- u. Seebad 
Ost-Dievenow 


ea Rabbiner. 6884 natürliche far tohfen 1 . K B 1 1 = 4 in ber — — 
Önlanfe, Allenſtein. b „. Am 1. Jun d. J. übernehme as von mir in Gneſen und Mal- VBotener Seltung abgeben. 6897 
Durch die glück ſche Geburt eines en Apel nn käuflich erworbene „Stahns Hötel“ und werde Eine * Eine gebildete, junge Dame 


(mo.) find. in gebild. Familte 


ch 
FürſtBismarck⸗Soole⸗ 2 AN unter Leitung des Kunſtmalers aut ſion 1 
„..‚tteten Snaben Sprudel, weltberühmt Herrn W. Skibfäekl bade Ih in Pest, nion. Off. l. 8. we 
e 6896 durch Wellenſchlag. ö meinem Benfionate einserichtet, | ap iresgeisert F- enten 
Josenl Radinowitz Zimmer im Kurhauſe von 1,50 f An dem Urterricht können auch reetriee f. d. u. bill. Benfion 
1 6623 


75 1 bit lep. Zim. u. Famillenanſchl. 
an, volle Penſion 3¼ Mark. firmiren Hoſpitantinnen tbetinehmen. 2 i 
kt h z. 1. Juli. Zu erf. Wienerftr. 6, 
nd Fran Die Direktion. Direktion. Es ſoll mein Beſtreben fein, wle in den letzten 18 Jahren im Stefania Skoroszewska, part. 3 Bu at 8 6892 


Ima, geb. Jacoby. Hotel du Nord in Natel alles aufzubteten, um den mich beehrenden | S. Wa IA 18 IL. Stcd. | ge I — 4a ——— 
—— 25 Heal. Abrecttr 35. Herrschaften den Aufenthalt in meinem Hotel ſo angenehm wie FEE Arbeitswagen 
— möglich zu geſtalten und bitte ich mein neues Unternehmen gütiaſt[t . d W̃ 

Im zarten Aller von acht unterſtützen zu wollen. Hochachtungs voll Sommer f Penſionat““ un agenräder 

Monaten verſchſed heute erhalten Mberaemanbte 1. Leute Emil Hänsch. Colber 93 b. liefe 

ielaefichter eimonatl. 22000 TEN, To. SSSDEE NT RE olze gearbeitet, e 
ne 1 . Hechnungsführen nah getz Während des Schützenfeſtes Am 1. Jun en . viel ee — ene 


Wgieeleled Lenser Leben. Bernds v Gi in Graetz Garten auf dem Städtchen Jahren m. Penſ. f. ag. Damer, 
6992 und Fr 


N — 7 j. Herren u. Kinder Vorzücl. Ref. 
Bolen, b. 25. al 1096 . nn Marie Hausmann, FE Banntchmiehe 18 ng 1 
„d. 25. Wat 1996. 1 & Pfannſchmiede 18. orm. G. elemann. 
Ä bie welther ; boren, in i . 
Die Beerbiaung fiabdet Max Hülse, erübmte Fußkünſtlerin, ohne Arme geboren, in ihren groß 


I 0-2 hi mot., finde t 10. 

Mittwoch Nachmſttags 4 artigen Lelſtungen weiblicher Handarbeiten, ſowie Schreiben „Inga, chen ion in der —qꝛ— —— ½¼¹ 

zr von der Lee und Jitherſpielen mit den Füßen. vom 1; Sant Peuſion In feder] Wrilinnten, altes Weiß un 

Br lüdiſchen “ehe prakt. Zahnarzt, Zu recht zablreichem Dein ladet bh ein 6759 pr Exped. . 8 . Off. Silber kauſt u. zablt die Löchſten 
Berlinerſtr. 3. 6089 Die Direktion. . ved. d. Beitung. Breiſe Arnol 


aus ſtatt. * ee 4. 
Alles Nähere beſagen die Plakate. ; eee eee D ann 


licht zu kommen. 
u . Bu 


8 28 N 


* 


27. Mai 1896. 


Lokales. 
Boien, 23. Mal. 

* Wie uns foeben aus Berlin telepjoriih übermittelt 
wird, iſt die hieſige Eiſenbahn⸗ Direktion mit der 
Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für ein: Neben ba hin 
von Grätz nach Koſten be uftragt. 


m. In der Zeit zwiſchen dem 5. bis 17. Int d. J. 
wird Seitens des Geheimen O berbauraths v. Kozlowski aus 
dem Miniſterlum für öffentliche Acbeiten in Begleitung der 
hieſtgen Waſſerbaubeamten die diesjährige Wartheſchau 
und Beſichtigung der etwaigen Hochwaſſerſchäden 
vorgenommen werden. Bis dahin wird ſich die letzte Auſch vel⸗ 
lung der Werthe hinreichend verlaufen haben, fo daß die an 
den Ufern, Buhnenwerken, Böſchungen und Durchſtichen ent: 
ſtandenen Schäden, wie Abſpülungen, Auswaſchungen und 


Berſandungen, genügend feſtgeſtellt werden können. In Iiter⸗ K 


Schifffahrt läge es jedenfalls, wenn die dies ſom mer⸗ 
EE des Wırthelaufes einen möglicht weit⸗ 
gehenden Umfang annehmen möchten. 


„Der Naturwiſſenſchaftliche Verein der Peovinz Poſen 
pielt am 20. d. Mit. unter dem Vorſis des Herra Dr. Lanos⸗ 
berger eine Sitzung ab. Auf Antcag des Vorſitz raden trat der 
Vereln dem neugegrü deten Fiſcherelvereln der Provinz Boſen als 
korporatives Mit ilied bel. Herr D. Schult dielt darauf einen 
Vortrag über Seſien, 
dürfte wenig bekannt ſein, daß eine große Anzahl von den 
Schmetterlingen, die zu den Na difaltern gebören, auch an Tige 
an den gedeckten Blumentafeln mit Theil nehmen. Es firden ſich 
hierunter Schmetterlinge ans allen Klaſſen, wie Spanner, Ellen, 
Spinner, j; ſelbſt Shwärmer. Von letzteren find es ſpezlell dle 

yamentden, die leich; an ihrer rothen Farde und den rothen 

lecken erkennbar find und ſich nur träge vor Blume zu Baume 
wegen, meiſt aber ſtill ar Blüten figend angetroffen werden. — 
Eine andere Klaſſe von Sch väcmern, die weniger betann! t, un⸗ 
icwiert nur in belzer Mittagsſon e die Blumen: es it dle Kaſſ: 
der Selten. Dieſe niedlichen klelnen S wärmer werden häufi,, 
beſonders von Unkundigen, wohl ezer für Wespen, Ben en oder 
Fegen gehalten, als für Sch netterlinge. Der Name Seſie iſt ein 
Ipezlfi cher für kleine, mit durchſctſgen Flügeln verſehene S Hnetter- 
Inge. Der Körper fit lanageſtreckt, geringzt, bei den meisten mit 
einem Afterdũ chel versehen. Die Vorderflügel ſind ſchuäler als 
die ab zeru ideten Hinterflügel. 
Schuppen find fo loſe befeitigt, daß der erſie Q:benäflıg ſie ab» 
ftäuben läßt und nur Flü zelxänder und beſtimmte Fleck den oder 
Punkte ſteden bleiben. Die Füße find lang, namentlich das letzte 
Paar, welches nach dem Körperende zuſteht und verſchieden gefleckt 
und mit Häkchen verſehen. Die Raupen find nackt, 16 füßtg, 
kaum mit einzelnen Härchen verſehen, und haben einen horn⸗ 
artigen Kopf und Nackenſchild. Diele bornartige harte Be⸗ 
waffnung brauchen fie zu ihrer Lebensweiſe, di fi: nur in 
den Stämmen der Bäume und Sträucher, in Aeſten, ſo wie in 
Wurzeln von Blumen und Pflanzen leben ohne jz an das Sonnen⸗ 
In den Stämmen ꝛc. verwandeln ji b die Raupen 


ahlen hat, hielt Rabbiner 
# EN, Meer e . N * 82 Bortcag über „Salomon Mıtmon“. Hiermit war die Tagesord⸗ 
1 e e dur Zen des ed nung ec Kerl Bi: 7 N j 
gr nn der i mit Hülfe dieſe n Stacheln die nalustis. Herr Direktor Tölele von kalſerl. Ost 
Suppe dis zum Ende ya d be Dice „ fo da a el an 
der Shwärmer ſofort das Licht der Welt eric a" 55 anden een in vom 1. Jul d. J. tas Reichs poſtamk berufen I 


Kaſlel: „Ueber das Stottern.“ 
rn über die verſchiedenen Behandlunzsarten des Stotterns, 


Sr und N fal 8 en Era, gi 
zu leiden. — Zum une ging Vortr 
Hellunasfrage ein, die Bedingungen en unten Es. 


aus dem wir folgendes mitteilen: Ei Leh 


Die beim Ausſchlü ofen aufſi zenden A 


B.: letzten Tagen öffentlich verſtelgert worden. 
ch luſtrirte 15 


folg und die Methoden. Die bel uns gebräuch th: tt di: Gitts⸗ 
nanaſche. Elge fee gute ku z: E:iläuterusg derſelb a ft det 
jeder, der MB fü: die Frize tateteſſiet, ta der Bioſhice des 
Boiener Sorzchheillehrers Hꝛeen N Dybers „Die Bekämpfan! 
des Stotternübels ia der Shlle“. 

Eirchliche Nich eichten, Es fi: berufen wocden: Der 
zweite Pfarrer Q ade aus S niegel, Dözeſe Offer, zum Pfircer 
im Kopaltz Dlözeſe Kirg:; der Dhau! Beaner ass W) 
in Sbleſten zun Huszelſtlichen an der kö nal. Sttaf inſtilt in 
Ruitih, Döser Bofmowö; der Pool zzlal⸗Baeir Fug aus 
Argenzu, Diözeſe Jio prazlaw, zum Pfarrer in Bitſche, Dio zeſe 
Neleris; der Bead azſal⸗Bikar Deuter aus Bordden, Dözeſe 
Kolnar .. P., zum Bor valter der welten Bfirrſtzäe iu Sh nlezel. 
Diözeſe Liſſz; der Plarcperweſer Maile ws kl anz 5055t. . Deö⸗ 
‚ele S örlmen, zum Propinzial⸗Vitar in der Pico die Nein -M rin, 
Doözeſe Jiowrazlaw, mit Aıvetları ſelnes Am'sig:s in Aczeng z; 
der Hilfsprediger Bondzio aus Mirgonin, Dlözeſe Kolmar ſ. B. 
m Oilfsorediger in det Pico die S motſchln, Dlöſeſe Zodſe ns; 
der Pfatrverwſer Henntg in Mo top, D özeſe Blen baun, 
zun Pfarrer der Bib dle Moſt yvo⸗Mich iat h; der Beedlata nts⸗ 
undtoat Eiche aus Bo cet zur Victretunz des eckt znkten Barcecs 
Kaskel ia Ircotſ bin, D özeſe Sbelun. . 

i. Die IV, Beriamnlung des Peovinzialverbandes der 
katholiſchen Lehrervereine da: geſtern in Ino wrazla w öde⸗ 
nnen. M ettelſchulegrer Rtazel⸗Poſen, der Verdandzvsrſt zende, 
leitete die Borſtandsſitzung und die darauffolgend: Dele⸗ 
ıtrtenverfammlung, ia der 26 Zvelzoecelne mit 
552 Seim nen vertreten wiren, en. Nıbd:m Lehrer Man⸗ 
kowstt im Nımen de? D:töoereind die Eiſch enenen 
degrüß!, erſt ittete der Spelftführer den Jihres derlcht. Diezuf 
ceferirten Lihrer Adamezewski als Birdandirinyant und 

ihrer Marxrclnktowski in Nina der Rehaangspräfanzz⸗ 
mm ſſtoa; dann erfolgten die Wiel des Voro tes der nä dtn 
Berſammlung, Koſchmin und Vocſtandswahlen. Einen au)» 
führ hen Bericht loſſen wir morgen folgen. ia 

+ General Verſammlung des Ifſraelitiſch n Lehrer- 
Vereins. SGiſtern, am zweiten Biirsitletertage hielt der Bereta 
tr ꝛelttiſcher Lehrer in S hleſten un) Poſen in Breslau, im Hotel 
„Zim weißen Storch“, fein: diesjährige ordentliche General- Bir: 
ſammlung ab. Dr. Sam ielſohn, der bisherige Vorſittzende des 
B:reind, eröffnete die Verſam nlang mit einer Berich erſt ittunz 
über das Vereinsjahr 1895/96. Im Aaſcheuß dleran wurden Peof. 
Dr. Badt⸗ Breslau und Lehcer Gränfeld⸗ Sch vecſenz zu Revlſore ! 
jewäglt, um die Jıhresrehnung zu prüfen und als dan: Berk h. 
zu erſtatten. Nich dem erſtuteten Berihte hatte die K iſſe ela 
Deftz t von 939 Mark. Ez wacde nun zur Wihl des Vorſt ind :s 
gelitten, und da De. Sim ꝛelſohn eine Wed xwihl entſchleden 
Adlehnte, Profeſſor Dr. Bıdt einſtimmig zum Vorſitz enden gewä lt. 

18 Betſitzer wurden Lehrer Herbſt⸗Liſſa und Dr. Sımter- Breslau 
wiedergewählt. Nunmehr exſtatteten die in der vorigen Verſamm⸗ 
lung zu Delegirter gewäglten Herren De. Gittma nn und D 
Braun Bericht üder die in Berlin 
lung dehufs Gründ ing eines Deutſch⸗Jraelitiſchen Lehrerbandes. 
Auf Vocſchlag der genannten Herren erkläcte die Verſamm ung ein: 
stimmig ihren Beitritt zim Lehrerdunde und nah n eine Reſolutlon 
an, nach welcher der Verein es als ideelles Ziel dis Lehrerband 
betrachtet, ſich mıtertell ſelbſtändig zu machen. Nich dem noch be 
ſchloſſen worden, daß fernerhin außer dem Jihtesbeſtcage von 
1 Merk jedes Mi nied als Zuſchuß zum Bunde 5) Pf. jährlich zu 
r. Gittmann einen wahlgelung enen 


O Die Temperatur hit ſt ß beute bei hohem Barometer: 


ſtande und rugiger nördlicher Lafchrömung gegen getern bedeutend 
geboden. Nachmittags zeigte das Thermometer 21 Grad C. Die 
Luft war gewi terſchwäl. 


m. Von der Wieſenſtraße. Ar der Wirfenficake wurden 
in den letzten Inbren neh rere gro ze Wohngebäude errichtet. Dazu 
iſt im vorigen Jahre der ſtaktliche Neudau des Baugewerkſchal⸗ 
gebäudes getreten. It dleſen Sommer fol an der Ed: 
der Wleſen⸗ und Kopernſtusſtraze wieder ein großer 
Neubau für Wohnzweck errichtet werden. Mit den Ecdaus⸗ 
hebungen für die Fundament und Kellercäume iſt jetzt begonnen 
worden. Die Erde wied mittelſt Lowries nach dem alten Kar⸗ 
melltergraben ötlich det S hüzenſtraße aſechafft. Dar d das zu 
bebauende Geundſtück zog früher der üdecwöldte Kirmeltter zraben 
Sein einſtiges Daſein beweiſen außer dem genannten Gꝛwölbe auch 
noch bedeutend Schlammmaſſen, die dur d die Auf radungen in 
der Tiefe ſichtbar geworden ſind. Jedenfalls wird man die übel⸗ 
riechenden Abwäſſer auspumpen müſſen. Wle bekannt, iſt die 
Wleſenſtcaße bereits mit Trottolr, Pflißer, Gis und Waſferleltung 
vor einem Jahre verlieben worden. 

In der Wilhelmſtraße, und zwar zwiſchen der Neuen⸗ 
ſtraße und St. Martinſtcaße, iſt kurz vor dem Pitigitfefte mit der 
Verlegung der neuen Gas⸗ und Wiſſerrözren unter das Teottolr 
begonnen worden. Verwendet werden füc die Gazleitung vler⸗ 
zöllige und für die Wuſſerleitung ſechtzöllige Röhren. Bekanntlich 
a Fi bezeichnete Strecke der Wühelmſtraße in dleſen Sommer 

ürfeliteinpflafter. 2 

n Ein ſonderbares Pfingſtvergnügen leiſtete ſi h am erſten 
Feiertage eine Familte, deſteh end aus vier Köpfen, Vater, Mutter, 
Sohn und Tochter, indem ſie ra in der Mittelſtraß: in Jerſitz 
derartig prügelte, daß es blutige Köple ſetzte, die von einem Arzte 
ee 5 Ein Schutz mann hatte Mühe, die 

uhe wieder herzuſtellen. 
«; = y Lazarus fol, wie in der letzten Sitzung der tech⸗ 
ulfhen Sefiton des „Vereins der Freunde der Wiſſenſchaften“ dem 


„Kuryer“ zu Folge mit zetheilt wurde, auf einem von dem Beſitzer 


Schnelder zur Verfügung geſtellten, an der Glogauerſtraße gelegenen 
Grundſtück mit einem Koſtenaufwande von 5000 M. eine für unge⸗ 
täbr 750 Perſonen ausreichende katgoltſche Klrche gebaut werden. 
Die Anlage fol die Möglichkeit gewähren, ſpäterhin durch einen 
Erwelterungsbau ohne a der urſpräaglichen kleinen Kirche 
einer event. Vermehrung der Bevölkerung Rechnung zu tragen 


7 Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 25 Mal. Der Nachlaß 
A ee ei Simon Blad iſt in den 
Trozdem 500) 

ıaloge zut Verſendung gelangt waren, bemerkte man 
unter den Aufttonsgäften nur ein: geringe Anzahl Kaufl iſtiger. 
Die werthvollen Dilgemälde hervorragender Meiſter gingen daher 
zu verhältaißmäßſa niedrigen Preilen fort, und auh die Bibliotbek 
des Verſtorbenen, meiſt aus franzöſiſchen Werken beſtehend, brachte 
einen recht mäßigen Erlös. Unter dem Mobiliar def and ſi h eine 
Rokoko. Garnitur aus dem Schloſſe zu Verfatiles (zergoldete Gestelle 
mit grünſeldenen Polſterbezügen), welche der Verſtorbene von einem 
ſpanſſchen Kunſthandler für 10 000 M. erftanden hatte. Sie brachte 


attzedabte Delegirten⸗Vecſan n⸗ M 


nur — 45) N.] Eis gelb utztes E benbuff:: ging mit 295 N. 
weg, ela großer Smyrartepph mit 7) N. und die fotdaren 
Beogze⸗ und Pocjell ii J. lenſtinde wirde n gerabzu für eſa 
Spottzeld lozgeſchl ig :a. S5 brichte det Glam nt⸗Nichlaß, der 
nit et vr 50000 derſt bert wax. kun 800 M 8 

Facben Neubau der Berltaec Hohihule für 
dle bildenden Räaſte und 579/85 ile faire MNiſtt wich mit 
elner Felſt bis z im 31. Dezemder 1896 ein Wettdewerb auz⸗ 
zeſchrleben, wodel ſteden Prelſe von 3999 57s 890) M. zur Bere 
ch ellung gelangen. 31 den Pielsckbterg geddsen nach dem „En⸗ 
tralbl. d Baıv.“ an Kintlern: Biofeifye Adler us) GH. Biu⸗ 
cath Hlackeldey 1, ding der bautech ug Ruth des Ru tu ; u nſceriumz 
Soltta, Bbeimeat)b En nerich, Aitoa v. Werner, Fr. So per, 
De. Jia bim. Bon aukeräıld Mıb zuizo zen dle . Neuer 
Brofeſſor Da (Kirlsrahe), Ac d tek: Hier (Ozndiry, Proſeſſor 
Rh: Lelph and Oderbiudteeltor Seedert (Mirden,) 

Bar Fleiſchdeſchlagnahme In der Adthellung 
für Bollsernährung auf der Ausſtellung ſcheelbt 
die „All z. Flelſ her⸗Z3 J.“, der mic dle Vecant vortanz dıfür üb er⸗ 
laſſ en miſſen, Fol endes: „Di3E:röllffement 3 ir Buksernigcang“ 
auf dee Geverde⸗A18ſtella nz, dem neulich ela Pyten Flelſe kon» 
fizzirt wire, hit nicht zun etſten Nile von dem fcäderen Suttler⸗ 
leſellea, jegigen Fleiſchhägdler Je⸗Jrevezmüßlen Fleiſ b bezogen. 
vie wohl Ide bel der gieſt jen gen als Liefer at keinen 
Flelſ des dern iat 11. An 13. Mi bezog Ihn das E zöllſſe nent 
50 392 255 Klo Fleiſch, an 15. Mil 107 K. 0. Ez dımelt fh 
Aſo bei den jitzt ko ift zzicten Flelſch nicht, wie bejaıp:et vird, un 
einen erſte! Bicſu d. ſoadeca un eine dritte J tell in Ide 
liefert, wie hier bekagat it, mac Auzſch üttfliſch, deſſen Elafähraag 
laut Regle nent in Berlin überhalgt vecboten it. Die Konſizzirang 
ſt ni ot ta Jug: einer Deuuaziatior erfolgt, ſaadꝛen dar h die 
Wichſamkeit elne; Fleiſchſhaudeamten auf dem Giterd n hoſe er⸗ 
möglich! worden, der beo achtete, daß das Fleiſch nl bt zur Uiter⸗ 
5 ur gebiah: wurde und daraufhin die Beſchlagnihme ver⸗ 
anlaßte.“ 

Der poellſche Schlächter nelſter L. Jicob auf der 
Kommandanten ſtraße, welcher ſeinen Kandeg ſelnen deoorſteh aden 
Unzu in Verlen ankündigte, hat der Aufforderung, auch die Lige 
feines neuen Q rartierd ia Verſen zu verkünden, Folge gegeben und 
deelot det „Volksztg.“: 

ch bleibe in der Nähe wohnen, 
Der Umzug wird ſich ſi her lohnen, 
Verfolgen läßt ſich meine Spur — 
Die Hilfte Miethe zahle nur. 


Dr. Fritz Friedmann, der fetzt fo aut wie gar keine Geld⸗ 
mittel mehr deſist, nachdem alle feine aus dem Selängni der 
Verſu be, ſich duch ſy de natiſche Bittzeluhe größere Bıarmittel zu 
verſchaffen, geſ deltert ſi id, wird auf feinen Transport durch die 
estocttrenden Poltzelorg me verpflegt werden. Von dem körperlichen 
Befinden Frie)manns wird es abhängen, ob fein Transport ohne 
Unterbrechung ftattfinde. Wie aus Bordeaux gemeldet wird, 
dat Friedmann als letzten Dienſt von Maltre Inas erbeten, 
er möchte dem Ju tizrath Kelngolz, ſeinem künftigen Berliner 
Anwalte, zwedytenlihe Mittheilungen machen. Ferner bat Frled⸗ 
mann den Wluſch geäußert, der Verleger O lendorff mö pte feine 
Beoſchüre derzeit nicht ericheinen laſſen, well er erfahren hade, 
daß nothwendig gewordene Ergänzungen des Mnuſkcipts von 
feemder Hand berrühcten. Von der Berliner Behöcde hängt es 
ab, od ditrenigen Briefe Fel:d na tas, welch; ia Sochedax die 
Cenſut nich paſſirten, na pträzlich dem Adreſſiten zukommen. Unter 
dleſen Bri:fen in einer an O lendorff gerichtet. 

.Bei der kkeſſelerploſion bei Bing en ift von den zehn 
Berſonen derragenden S biff sbecſonal nuc ein IR ıteole heil dioga⸗ 
gekommen. Er war im Au zenblick der Kıtaftrophe gerade am Deck 
mit Kirtoffelfchälen beſchäſtigzt, wurde üder Bord geſ bleu dert und 
konnte ſt an das Ufer retten Der verwandete Matroſe hat einen 
[weren Arm- und Beinbruch und wurde nach Rüdesheim in das 
Spital gebracht. Die Leiche des Loolſen Erlenbach iſt bereits aufs 
gefunden, di: anderen Leichen llegen wahef elnlich in dem water 
Bafler liegenden SHiffsrumsfe. Einzelne Stücke des explobirten 
Schiffstheils flogen bis auf die Aß nannshäufer Chauſſee und in 
die Weinberge haben aber zum G:üd keinen Sähıden angerichtet. 
Von dem Schiffe ragen nur noch Maſt und S Hornſtein über 
Waſſet, dllden aber fein Hinderaiß für den Schiff zvertehr. Ueber 
die Urſache der Kataſtropde lauten die Meldungen verſchleden. 
Der Umftand, daß der Keſſel nicht in der Fahrt, ſondern während 
des a explodirte, läßt Ueberanſtrenzung des Dampfleſſels 
als unmöglich erſcheinen. Da diejenigen Perſonen, die über die 
Urlache der Kataſtrophe Anskunft geben könnten, ncht mehr am 
Leben find, fo wied dieſe wohl unäufgeflärt bleiben. Dagegen läst 
ſich mit Beſtlmmthelt vermuthen, daß der Pupitän bei feiner Ans 
weienbeit in der Malchinentammer konſtatirte, daß einer der Dampf⸗ 
keſſel zu wenig Waſſer batte und deshalb ein „vor Anker geben 
als nothwendig erachtete und nunmehr der Mılhtaift in der Ber» 
wirrung die Speſſang des Keſſels mit kaltem Waſſer vocnahm und 
e Exploſton berbeigeführt BE ER a 

7 Ueber eine t zwiſchen Offihieren un 
Publikum in En tolliſt decwandet worden 
in, enthalfen Meger Blätter lange Berichte. i 
lzenen folgten. Die Darſtellang der einzelnen Blätter tft keine 
er übereinftimmende ; die Enzelbelten werden ſehr verichieben 

argeſtellt. g 

7 Ueber die letzten Verhandlungen der bayerif 
Kammer karſicen in Miachen folgende gelungene Kalauer: 
tt ein Selöitzelpräh ? Wenn der Abgeordnete Kohl Kohl redet. — 
In der Abgeordnetenkzmmer fol fh ein: freie Kommiſflon zur 

abrang der Sitell reit gebildet habe:. Diele deſuchte neullch 
die G pprothet 110 fand, daß die dott angedrachten Feigenblätter 
den Saterefien der Sittlichteit nicht entsprechen. Es wurde be= 


Hitliche Straßen⸗ 


\ 


Ngtoßen, zuftändigen Orts 7 beantragen, daß bie Feigenblätter 
durch ausatebigere Koh lblätter erſetzt werden. 


Verſicherungsweſen. 

* Die diesjährige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Hannoverſchen Lebens verſicherungas⸗ 
Anſtalt in Hannover, gegr. 1829, fand am 21. Mat d. J. 
ſtatt. Nach Erledigung der Formalten erſtattete die Direktion 
überſichtliche Darſtellung über die Geſchäftsentwickelung und den 


Tr INT r 


107 10/107 50 
150 —1 


arten law. do em. Fabrik Milch132 — 132 90 
Canada Pacific do. 59 100 59 10 Unton 110 —110 — 
Grlech. 4 Goldr. 27 75 27 8CHDortm. St.⸗Pr. La. A. 47 —| 47 75 
Italten. 4% Rente. 87 400 87 147 — 147 50 
a 53 2 nowrazl. Steinſalz 58 50 58 40 
Mexikaner A. 1890 9 271 500270 25 
Oeſter. Silbexrente 101 201101 25 


Boln. 4/%% Bbhrf. 67 25 


Rechnungs ab ſchluß auf Grundlage des 64. Jahresberichts über das Rum. 4% Anl.189 2 2 N = 
Seichäftkiaßt 1895. Auch in dieſem Beriälsinhestn ſich die er⸗ Ruff 4½%% Bod — 5 jr ker 10 147 90 
freulſche Entwickelung, deren im vorfährigen Berichte gedacht fandbriefe. 105 10104 750 Deutſche Bank ⸗ 187 10/186 30 
wurde, fortgeſetzt. Die Neuanmeldungen betrugen im Laufe bes Serb. Rente 1895 68 — 68 2 Bochumer Gußſftabl 159 40158 10 
abreß 1895 8904400 M. und bat ſich die Bewegung im Ver⸗ Tüuͤrken⸗Jooſe 109 601110 94 JKönſas⸗ und Laurah.154 90183 75 
cherungsbeſtand-im Allgemeinen normal erhalten. Die finanztellen | Ungar. 4% Goldr. 104 — 104 — 
en ab, . Se 5 en 2 N do. 4%, Kronenr. 99 40| 99 60 
nahme erhöhte m Va x . Nachbörſe. Kredit 215,90. Diskonto⸗Kommandit 207,99, 
egen das Vorjahr, ſie betrug am 31. Dezember 1895 1740 065,39 Ruſſ. — 216,75. Pol. 4% Ge andbr. 10175 bez. Bu Bil. 


u 

ark; die Prämtenreferve enſchließlich der Prämienübeträge betrug 
10 567 842,91 M. gleich 21.78 Prozent des 

Kapitals und hat ſich demnach gegen das Vorjahr um 618 777,85 
vermehrt. Die Geſammtſumme der ſonſtigen Reſerven betrug 
202 757,69 M. Das Vermögen der Anftalt iſt ange 
wachſen auf 11 481 078,63 M. Der Ueberſchuß aus dem 
Jabie 1895 beträgt 175 967,88 M. Dieſer Ueberſchuß geſtattet die 
VBertbellung einer Dividende von 1¾ Prozent der Prämienreſerve 
an bie Mitglieder der Abthellung für Lebens verſicherung und von 
5 Prozent der Prämie an die Mitglieder der Abtheilung B für 
Kinder verſicherung. Die weiteren Beträge des Uederſchuſſes find 
nach Abzug der ſtatutenmäßlaen Tantleme dem Sicherheltsfonds 
und der Gewinn reſerve zugetheilt. Die Bilanz befindet ſich im 
Inſeratentheile. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Mat. Schlußtkurſe 9.2 
Weizen pr. Mail 1357 50 157 — 


do. pr. Septbr.. a N 
Nossen: pr. Mat: “hk. 


ie ash meter Rotten) 88 
ach amtlicher Nottrung. v. 23. 
do. 70 ex loko ohne Fa . 83 90 83 70 
bo. 70 ex Mat RT 89 50 39 40 
do. 70 ex Sunt R 88 50 38 40 
do. 70 ex Juli „ 88 60 88 50 
do. 70 er Au aut 38 70 88 69 
bo. 70 ex Septbr., -. » . 38 90 88 80 
bo. 50 ex Into ohne Faß. — — — 
N. v. 23. 


N. v. 23. 

% Reichs⸗Anl. 99 50] 99 701 Pol. Stabtanl. 101 701151 70 
Ir. Ken 10 Anl. 106 301186 401 Oeſterr. Banknoten 170 15/170 20 
do. 3%), 5 216 901216 95 

o. 215 90/216 — 


0. 8 1 
do. 4°, Rentenb. 105 301105 4 
do. 975 do. 102 101102 10 ee ENG 
5 od. 3 
* 101 700101 7 


blig. 
Bol. 3% Nrov. Anl. 95 70| 95 


Konkurs verfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
A. Plontke zu Jerſitz wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

ofen, den 22. Mat 1896. 
önig liches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Redelbach zu 
Wronke iſt, da derſelbe ange⸗ 
geben hat, daß er wegen Zah⸗ 
lungsunfäb igkeit feine Zahlungen 
eingeſtellt habe, heute 

am 21. Mai 1896, 
Nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Herrmann 
Mottek in Wronke in zum Kon⸗ 


önigliches Amtsgericht, 
Re em IV, 5671 
Poſen, den 25. April 1896. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſrredung ſoll das im Grundbuch 
von Wyſſogetowo Band II, Blatt 
Nr. 37 auf den Namen des 
Anton Wieloch eingetragene 
im Dorſe Wyſſogotowo, Kreis 
Poſen⸗Weſt, belegene Grundſtück 
am 30. Juni A 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem obenbezeichneten Ge⸗ 
richt — an Gerichtsſtelle 
Wronkerplatz Nr. 2, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 101.67 
M. Reinertrag und einer Fläche kursverwalter ernannt. 
von 13,58,30 Hektar jun Grund: | Konkursforderungen a 
rk Nutzungs⸗ zum 
ſteuer, mit 75 Ma tzungs 10. Zufi 1896 


“ 5 ! 
8 V bei dem Gerichte anzumelden. 
üb Pi 8 Bebe nr 1 ar 
H über die Beibehaltung des er⸗ 
Sangöverfeigerun. nannten oder die Wahl eines an ⸗ 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ deren Verwalters, ſowie über die 
ſtreckung fol das im Grundbuche Beſtellurg eines Gläubiger⸗Aus⸗ 
von Kozlowo Band I, Blatt ſchuſſes und eintretenden Falls 
Nr. 8, auf den Namen des Grund⸗ 


über die in den 88 120, 122 und 
beſitzers Stanislaus Kabacifiski |125 der Konkurs⸗Ordnung bes 
und deſſen Ehefrau Josefa geb. zeichneten Gegenſtände auf 
Pomorska eingetragene, zu Ko⸗ 
zlowo belegene Bauergut 


um 20. Jui 1896, 

Vormittag, 5 Uhr, 

unterzeichneten Gericht 

vor nec erichte elle — Zimmer 

Nr. 11, verſtelgert werden. 
Das Grundhüd Li 601,86 
rag 

8 don 02 5500 Hektar zur 

rundſteuer, M 


den 17. Juni 1890, 
Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 29. Juli 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 
Aklen Perſonen, welche eine 
pur Kontursmafje gehörige Sache 
B aben, oder zur Kon⸗ 
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 


mit 222 Mark wird aufgegeben, nichts an den 
Nutzungswerth zur Gebönde⸗ Gemeinſchuldner' 10 
fteuer veranlagt. 6868 oder zu leiſten, 5 85 


ag aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
a ſowie deſondere Kaufber 
ingungen können in der Ge⸗ 
eden wer Zimmer Nr. 12, 
ingeſehen werden. 

1 ee den 20. Mat 1896. 


Höbigliches Amtsgericht. 


ichtung auferlegt, von de 
eſitze Der Sache und von den 
Forderungen, für welche fie aus 
der Sache abgeſonderte Befrie⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 
11. Sun 1896 
eige zu machen. 

. ronke, den 21. Mat 1896. 
Silber, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


1 5 


0 dauungasſtörung, jeder Krampfanfall ruft in hervor. 


Pfandbr. 100,50 bez. 7% La. C. 100,30. G. utf 
87,—. 1890er Mexikaner 96.20. Laurahüũtte 154,60. Priva“⸗ 


an 
Diskont: 2°, 
N. eb 26. Mat. [Salpeter.] Loko 760 M., Mai 
7,60 M., Februar⸗März 8,05 M. — Tendenz: Feſter. 


Standesamt der Stadt Pofen. 
Am 26. Mat wurden gemeldet: 


Aufgebote: 
Kaufmann 5% David mit und. Erna Opleſzynska. 


eſchlleßungen: 

Regiſtrator Richard Seller mit Viktorla Kutzner. Schuhmacher 
Auguſt Burmelſter mit Piene Katz. Schuhmachermelſter Anton 
Ziolktewicz mit Wwe. „ geb. Cybertowicz. 

eburten: 
Ein Sohn: Schuhmachermelſter Joſef Janicki (Zwillinge). 
Arbeiter Hermann Hödt.“ Schneidermeiſter Janaß Zamlara. Arbeit. 
Andreas Liſſowskl. Kaufmann Adolf Kasprowicz. Tlſchlermeiſter 
Apolinar n Cigarrenarbeiter Johann Tomaſzews ki. 
Sergeant Paul Schilling. 

Eine Tochter: Schloſſergeſelle Thomas Tuchols kl. Ar⸗ 
beiter Lorenz Kwaplſz. Arbeiter Jakob Degorskl. Schuhmacher ⸗ 
geſe lle Alexlus Kryſzkiewiez. 


Sterbefälle: 
8 Tuchole kl 27 Std. Kaufmann Johannes Nepomucen 
Naser g 47 % Arbeiter Staniglaus_Gracıyt 56 J. Rudolf 
efier 8 Mon. Bedienungsfrau Wwe. Schütz geb. Haupt 75 J. 
Alexander Krakowskl 3 Mon. 
find gewöhnlich die ver: 


Die kleinſten Uebel breitelſten. Es giebt kein 


allgemeineres Leiden als Kopfſchmerz. Mit ihm beginnt 
jeder Schnupfen, jedes Fieber iſt von ihm n e 
opfichmerz 
iſt der Ausdruck der verſchledenartigſten örtlichen Affectionen der 
Kopfnerven, Kopfmusleln, Schädelhäute. In allen dieſen Fällen 
leiſtet das ton den Farbwerken in Höchſt a. M. dargeſtellte Mi⸗ 
gränin unerſetzliche Dienſte. In den Apotheken aller Länder 
erbältlich. Aerztliches Recept auf „Miaränin⸗Höchſt“ lautend, 
ſchützt vor Fälſchungen. 0 6275 


Pol. 3 ½ 


* 


Nönigliches Antsgericht. Bekanntmachung. 


Gneſen, den 19. Mal 1896. Im Firmenreglſter hier 


iſt 
0 8 1 beute 6873 
Zwangsberfteigerung. 1.2 ter Ser. 21. die Fine 
m Wege der Zwangasvoll⸗ A. Peter mit dem Sitze in 
firedung ſoll das im Grundbuche Liſſa i. P. und als Inhaber 
von Kletzko Band I, Blatt 161, derſelben der Kaufmann 
auf den Namen des Kaufmanns Auguſt Peter in Liſſa 1. P. 
Anaſtaſius Oweeki zu Kletzto] 2. unter Nr. 332 die Firma 
eingetragene Grund ſtück, Wohn⸗ E. Koch mit dem Sttze in 
baus mit Hofraum, Seiten⸗ Olſſa 1. P. und als Inhaber 
gebäude und Stall 


: derſelben der Kaufmann 
am 8. Juli 1696. 


Emanuel Koch in Liſſa i. P. 
Vormittags 9 Uhr, 


eingetrogen worden. 
ſſa, den 19. Mal 1896. 
vor dem obenbezeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 23, 


Li t 6 
Königliches Amtsgericht. 
bertelaer; unde m an 27 Bekanntmachung. 


iſter iſt 
Mark Nutzungswerth zur Ge-| In unfer Firmenregtf 
F b 6870 beute unter Nr. 61 die Firma 


Bekanntmachung. |... , Goldmann 


mit dem Sitze in Neutomiſchel 
In unſer Firmenregiſter iſt[ und als deren Inhaber der 
heute zufolge Verfügung vom 21.) Kaufmann Paul Goldmann 
Mal 1896 unter Nr. 48 die in Neutomlſchel eingetragen. 
irma 6872 


W. Otomafiski“ Neutomiſchel, 22 Mat 1896. 
mit dem eee . Ja⸗ Königliches Amtsgericht. 


rotſchin und als deren Inhaber 

der Kaufmann Waclaw (Wen- Berdingung. 

zeslaus) Otomafiski in Jarotſchin Die Ausführung der Arbeiten 

erte, Yen 31 einer 260 Dieter bea Gi: 
Jarotschin, den 21. Mat 1896. der Landſtraß: von Größ nach 


Königliches Antsgericht. Bentichen, Feldm. Doktorowo 


FM 5 f M : t und Grätz, ſoll am „ 6908 
Hs Auge. Enn J . 


ö Vormittags 11 Uhr, 
Zwaugsverſteigerung 


im 1 — des Unterzeich⸗ 
Im Wege der Swangsvoll⸗ 


Be ee 14a Br 
t e werden, 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche W eee 

von Modliſzewko — Band I — 


woſelbſt der Verdingungsanſchlag 
Blatt 1. auf den Namen des 


und eee der —.— 
Ritterautsbeſitzers Ernst Gui fit außtiegen und die Abſchritten 
schard zu Moditſzewko jetzt in 


für 125 M. bezogen werden 

0 können. Angebote find verftegelt 

„%% ee 

ragene, im = verſehen, poſtfre um ge⸗ 

legene Grundſtück Rittergut zune 
Modliſzewko 


nannten Termin einzureichen. 
; 6869 | Zuſchlagsſriſt 4 Wochen. 
am 10 3 1996 Poſen, den 23. Mat 1896. 
„ Jul 4 Der Königliche Baurath. 
Vormittags 9 Uhr, 
dor dem obenbezeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 25 5 
verſteigert werden. 1 
Das Grundſtück iſt mit 5221.62 
Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 794,65,80 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1978 Mark 
Nutzungswerth zur Gebdäudeſteuer 
veranlagt. 


Gute Mrbeläpferde 


ſtehen zum Verkauf bei 6690 
Carl Hartwig, Spediteur. 


Marktberichte. 


lan, 28. Mal. Brivarderlch t. 
— a. ſtillem Geſchäftsverkehr blieben — fe — 
ändert. 


Wetzen in rugiger Stimmung weißer per 100 
15,70—16,00 M., gelber per 100 Kilogramm 1560 8 180 . 


ruhig, per 100 Kilogr. 11,60 


** Bre 


umſatzlos. 
100 Kilogr. 15,00 — 16,00 17,00 — 18,50 
angeboten, per 100 Kilo 15,50 — 16,50 e. — N 
beachtet. per 100, Kilogr. eins 
} u ch e nlletwad beſſer gefragt, er a Ktlogr. ſchleſtſcher 11,25 bis 


— Anterstuchen 


Feſtſetzungen mittlere 
Fr Höc- je 
ſtädt. Narkt⸗Nottrungs . drige 
Kommiſſton. * 


elzen wei. 15,10 
Weizen gelb. . pro 15,95 13,99 
Roggen 100 11,50 
Gerſte 1 21 11,90| 10 90 
afer Kllo 12,30 11,35] 10,89] 10,60 
00 | 13,00 12,50 | 12 11 0 


N 14, : 00 1 
93 3,00 — 3.6) pro 50 Kilogz. Stroh per Sog 00 bis 


Berliner Wetterprognoſe für den 27. Mai. 

Auf Grund lotaler Beobachtungen und des meteorologiſchen Dr 

peſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatiich aufoeften 
Ziemlich heiteres Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen 


Winden, ohne erhebliche Ni 3 
liche — — ederſchläge und ohne weſent⸗ 


— 
Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Neue Direktion. 
BEE” Gegenüber Centralbahnhof PR ng gie 


—. . ET RER 


Ein Hausgrundſtück, 
In biifiger guter Geſchäfte gegend, 
iſt beſonderer Umſtände halber 
mit kleiner Anzahl. preiswerth zu 
verkaufen. Näb. zu erfrag. bei 
Herrn Herrmannklausner, Schiffer⸗ 
ſtraße 21. 6728 


Ein altes Eigarrengeſchäft 


mit nachweislich guter Kundſchaft 
wird anderer Unternehmungen 
wegen ſofort unter ſehr günſtiger 
Bedingungen zu verkaufen ne: 
ſucht. Adreſſen unt. R. R. 6667 
an die Exp. d. Ztg. zu richten. 


Lauf- Tausch- Pacht- 


6 


Mäuse und Ratten 


Werden schnell und sicher 
getödtet durch Apoth. 
Freyberg's Delitzsch 
Rattenkuchen, 
Menschen, Hausthieren 
u Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach be- 
lobigt Dos. 0,50, 1,00 u. 1,50, 
bei Paul Wolff, Viotorla- 
Drogerie, Central-Drogerie, 
Schleyers Drogerie, Wallischei- 
Drogerie, Rothe Apotheke, 
Markt 37, Posen, S. Bal- 
winski, Neustadt, Th. Müller, 


Santomischel, Emil Brunsch, 
Wielichowo 6262 


| Alle Sort 
Suche ein Gut Speiſe, Kartoffeln 


zu taufen in der Prov. Poſen kauft und erſucht um bemuſterte 


von ca 400-1000 Morg. Größe. Offerte 6799 

Gfl. Off u. A H. Poſen I. boftl,e i 1 

u 
Haan al Wastl. 


I. Schammel, 5 
Breslau, Brüderstr. 9. 


Vorzügliche Mandelſeife 
in Packeten a 3, 6 12 St. 80 Pf. 
empfiehlt Paul Wolff, ö 


Drogenbandlung, Wilhelmspl. 3. 
2 ſehr gut erhaltene 


Ladenkiſche 


und einige gute Repoſitorien 
ſtehen billig zum Verkauf. 
Boas Becher, Schrimm⸗ 


Echte Braunſchweiger 


Mettwurst, 


fein wie in fedem Dellkateß⸗ 
Geſchüft; ſtelt ſich billig. weil 
alleiniges Fabrikat à Pfd. 1,49 M. 
zu haben in der Wurſtfabrit von 
Albert Scholz, 
albdorſſtraße 3 912 


ML 


1 
ul. 
I U 
— N 


— 
x ar 


Engl. Drehrollen = 
bewährtester Construction In 
bester Ausführung mit Patent- 
vorrlohtung für leichten, 
ruhigen Gang. 7818 
Mehrjährige Garantie. 


9 
und Filiale St. Martinftr. 


Mottenessenz 


in Flaſchen à 50 Pf. u. 1 M. ff. engliſche 
4095 empfiehlt 2 2 
Dee ne Matjes-Heringe 
Cigarren Malta Kartoffel 
6 


in — n slagen Sr ee M empfiehlt 
er Mille versendet france 
der e ocker, Sally Munderste 


Wilhelmsplatz 14. 2557 Breiteſtr. 22. 


| | Se a8 ein Cosenz Berlin W., Lützow -Ufer 23 part. 
W 1 2 2 - * 1 9 
FRANZENSBAD. FHH IIsrael. Töchterpensionat und 
1 1 ä - nach Vorſchriſt vom Geh.-Rat Prof. Dr. O. Liebreich, befe nnen kurzer 2 
deer, Fee akalsche Glaubersaizwässer und Lithlonsäur- 9e Berdauungsbeſchwerden, Sodbrennen Magen. Fortbildungs- Curse. 
linge, die kohlensäurereichsten Stahlbäder, u N mehr verſchleimung, de deer denen u. te am Anl eitung zur Erlernung der Wirthschaft. 


Kohlensäure-Gasbäder. ucht, Hyſterie u. ähnl. iche leiden. Preis / Il. 3, Fl. 5 
We eee Magenſcwäche 1.56 Mee Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Saison vom 1. Mai bis 30, September. 


P Scering’s Grüne Apotheke, chens. Steez 19. 
Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. Wine. in faR ſamtlichen ass un Drogendand — Im Juli verlegen wir unser Institut in die 
= Zw Dan verlange ausbrüdiid Schering'® R ER = eigene Villa, Potsdamerstr. 113, Villa II. 


entral - Anſtalt für 
— Arbelts 5 a ve in 


Saison: ; Em a 
1 Te gr ea N PTTETR F cee - BR 
N ö edasarus (Bofen G. Firum bis M 3000 — * lter nenne met 
Sa: A ele Moor, re Im Neubau, immmer ob. bope Brovil, Reute 1 Sam: 1 en Pei dauer Ein Kommis, Materlaliſt u. 
Zie enmo! e, Kuhmilch, Kefir, Alpe ebene ; Henke Nr. 17, von 2 bis 6 Zimmer burg. Firma überall Agenten 1 Brennergehilfe, 1 Buchbinder, Weinküfer, beider Landesſprachen 
So lefontal Be — 1 ‚ Te chl. Zub. p. 1. Apr 1 u. 1. an f. d. Verk. ihr. ren. Cigarren 1 Buchhalter 1 Diener 3 Gärtner mächtig, wünſcht per 1. Juli cr. 
heilanstalten und Heilgymnastik. Beste h a cr. zu vermietben. Nächſte a. Priv. u. Reſtaur. Adr. u. E. 1 andlungsgebilfen 1 Konditor, I anderweitige Stelle als Leiter 
———— — übe am Gentralbabubot. lg | 1140 on Heinz. Eiöler, Damdurg. 2 Klempner, 2 Kupferſchmiede des Gel&äfts, Yußdalter oder 
ng triſche Straßenbeleuchtung, Duelle | a , \ 2 Gefl. Offerten erb 
— waſſerle tung. Onntbusverpin. Tuch . Person Kue 12 S. 40 dere 95920 8 e bon 
. ; ü „ reſpektab! . ö ; erſchle⸗ | 6. B. . 
— Bahn; franco durch das mit der Stadt v. 1. April ab ichkelter gleichviel welcher Stände n 1 Lacktrer, 4 — — Far este 


T. Girbig. 


perſhafl. Vohuung 


5 5 — Tue 0 2 
mmer m tier, zeitgema ’ 
ausgeſtattet, Badeſtube mit Ein⸗ 200 beamten, 1 Wirthſchaftsſchrelber, 
richtung, Mädchen und vielem | Anftell. Off. sub H. 633 an 2 Wirthſchaftseleven, 4 Ammen. 
Nebengelaß p. 1. Oktober zu ver, | Haasenstein & Vogler, Amſterdam ] 70 Dienſtmädchen, 1 Geſellſchaſte⸗ 


können ſich leicht lohnenden Mäher, 1 Meier, 2 Schreiber, 
Nebenverdienſt verſchaffen. 1 7 

Riſico ausgeſcloſſen. Fachkennt⸗ 
wife nicht erforderlich. Monats- 


arschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 1 Schlosser, 4 Schueler, 3 


— — im Soolbad Inowrazlaw. Mässiee 


Einrichtungen. Preise 

.- N 'enleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, enronısche 
Für err a 9 Krankheiten, Schwächezustande ete Prosp tr 
5 BE IT VE SEE Eger armen — ———— METER 


Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. 


Physikalisch-diätetisches Sanatorium. Herrliche geschützte f 
dicht am Walde; mildes Klima; sorgfältige individuelle Behand- 
lung. Mässige Preise Prospekt frei. 

Dr, med. Dahms, Freiherr von Hammerstein, 

Arztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter 6268 


Bad Langenau! bunt din 
d. Graſſchaft Glatz. 

Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserheilanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
Ziegenmolken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen. Massage, 
Electrieität eto. — gegen Bleichsucht, Blutar muth, Nervosität, Frauen- 
krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Katarrhe eto. — 
2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade. 
Auskunft und Prospecte gratis durch die Badeinspection. 4876 


ZZ 


Sanatorium f. Nerven- u. chron. Leiden. Keine Geisteskranke. 


— 


7 


Dil 
sagen Sies weiler! 


Bitte, lagen Ste es welter, 


A de , Mae e (af Tier ee 2, e ee 
3 r, x. 16. 7 1 n, » 
: 5 u 6238 Gub-Direetüf Sinderfrauen, 6 Kindermädchen, 
3. ©t., Wohnung, 5 Zimmer 8 Köchinnen, 3 Sammerjunafern, 
{ „Badeſtube zc. vom ade, eie xin, „Was Ste beute leſen bier: 
1. Sunt ob en 15 Dt er — . ee > 3 - Sn der * — zen Freunde wird die Kunde 
zuo@balber zu dermiethen. Näb. geſucht. hau, 2 Stubenmäben, er, Pacer figertih Blaifr! 
be'riedmann, Saplebaplatz 2a I | Herren aus beſſeren Ständen, | ZUTerinnen, . —.— Bitte, ſagen Sie es weiter, 
MNaumannftfraſſe 12, St. würde ein ſeſtes Einkommen zu-| „Zar Führung meines ftreng] Daß eln Ausverkauf am Ort, 
Naumannftraßte te Wohn. geſichert, wenn dleſelden ſich der |Yeltutölen Haushalts ſuche per] Bel dem man zu Schleuderpreiſen 
dale Sus, dort Vodn. Proantſatlon und. Agulſitien sofort ein 6712| Wirft die Ihönften Kleider fort! 
v. 5—6 Z., Saal p. Okt. z. v. 8 woll ⸗ u Offerten unter "” 1 Bitte, ſagen Sie es weiter, 
5579 Jaretzki. |twlömen wollin. e à Vgier moſaiſches Fräulein, Damit Niemand irrt ſich 
Petriplatz LI Fla t Le, Berlin erheren. 6877 welches ſelbftändid kochen kaun Allerfeinſte Herten Garderoben 
5 Jim, Ballon, Küche Alb. Afaſſ Nanlran Tiahnilr und die Wiribſchaft gut versteht. Ge zum Spott rete. Goldene“ 
1. Oktober mietosfr. 8 erfcag. Woll-Decken-Fabrik a ee und Ge⸗ Spottbillig! 
—___ Pelbdorfitr. 31 K |jucht tüch. weit eingeführten BEE 
St. Martin 18 Vertret De e 
4 avelo * = 2 
+ E E er. Grätz, Prov. Polen. 1 wart 9 110 


Leit. Arzt: Dr. L. Mann, Spezialarzt f. Nervenkr. (Auch chen Seb d. Dit. au b. 3 Die Verwaltung der Pel.⸗Mäntel „45 : 15 » 
Pension ohne Kurpflicht.) Prosp. fr. 6909 St. Martin Nr. 2 H. A. Schildt, Bremen. 5 errſchaft Wonsowo Somm.⸗Paletots 6 20. 
Nordseebad f Föh 1. Et. 5 Zun., Küche, Nebengelaß Gehilfen, Post Wonſowo) ſucht per 1. Jul] Jodenzoll⸗Mäntel a 
see a au onr. ſofort zu verm. 4644 - = d. J. zur Leitung der eigenen oppen = = — 

Durch Kl; - nn sii der voln. Sprache mächtig, desal. | a; f tratb. d Loden⸗Joppen = 14 = 6.» 

urch Klima das mildeste, durch 1 Laden per 1. Oktoder cr. Lehrli det Volontair Bäckerei einen verhelrath. deutſch. Herren Hoſen = 2 = 5 

Lage und reiche Vegetation das Scloßur. 4 zu verm. 5949 ehr ng * 2 * Hole u. Weſte ⸗ 14 = 8= 
freundlichste der Nordseebäder. K lucht per 15. Jun er. 6881 ſichermei kk Kaiſermäntel = 30 14 = 

= e — 8 m. Angabe der Reiseroute, anonenplatz 6 E. Dani Ziek, erren-Anzüge = 27 = 12 ® 
Firenth ee a Aarch üje e Pr ift die ganze 2. Etage, ber Biſchofsbura, bei bohem Lohn, der gute Back, Elegante Anzüge» 45 = 20 
— a Niebend aus Saal, 7 Zimmern, Drogenbandlung waare für ländliche Ausdſchalt Sälofröde = 27 » 10 = 

. 7 7 e und Mir eralwoſſer⸗Fabrik. zu fahrlziren verfteht. 6722 Sean „ 19 10 = 

er ur ein miltleres Deſtiüdſtons⸗ Trackanzũ je „ 6 = 20 = 
bart dect von 1 RAR elch der Mark wird ver| ME Lehrlinge, Salonanzue 54 0 

8 part rechts von 12—2 Nachm. 1. Juli cr. ein junger 6885 die ſich zum tüchtigen Wellltär⸗ Brautanzuge 48 „ 22 

Vor d. Berl. Thor Nr. 11 muſiker ausbilden wollen, können 


„Goldene 74“ 


ſind Wohn. i. I. u. II. Et. je 5 Zim. 
m. Zubehör z. 1. Okt. zu verm. 
Nöh St. Martin 52/53 L. rechts. 

1 großer Eckladen mit 3 
bis 4 Schaufenſt. und 2 Eingäng. 


ſofort bei mir eln treten. 6866 


H. Pauly, Kapellneiſter, 


in Friedeberg Neum., Marktſtr. 155. 


Ein antandiges, iudiſches 
Mädchen, welches ſelbſtſtändig 
in der Exv. d. Bl. erd. kochen kann und in der Wirth⸗ 
2 g 8blad TO EEE de r eee Ger | Kaul, ver 1. Sulf eine 
nigsplat 10 8838 treide-, Spiritus, Sämereien · F 
Derzioftline Wohn. vn 5 Zim. und nenne ER, on 
und Bubehör zu vermietben. einer größeren Provinztalſtadt prächen Aa U. 8. 88 0 d 5 
In peſter Geſchäſſeiane von|Oftpreußens wird per 1. feſp. 15. Eine d. Dia erbeten 691 
Liſſa, Ecke Markt, iſt ein mit] Jult cr. ein äußerſt tüchtiger und | PD. . tg. erbeten. 6921 
zwei Schaufenftern verſchener en dieſer Brauche erfahrener Ein kräftiger Arbeiter wird 
l uche 1 aten = Geſchäft 


Laden 1 | 
mit auch ohne Wohnung, in gie junger Man . + —— 
. geſucht. Derſelbe muß vor allen Ein Lehrling 


leit 12 Jahren ein Putz: und 
Welßwaaren⸗Geſchäft detrieten Dingen im Vertihr mit der Ber 

ſttzerkundſchaft und Getreideeln⸗ mit guter Schulbildung und 
E Handſchrift kann ſich mel⸗ 


Klimal. und Terrainkurorf, besuchteste dommerſriſche im Thür. Walde. 


Eisenbahnstation, 450 m hoch gelegen, zunächst Schloss Rein- 
hardsbrunn, mit Badeanstalten (Fichtennadel- und alle med. 
Bäder), Sanatorium, Naturheilanstalt, neuerbautem Kurhause 
Röunions, Theater, täglich Concerte. Electrische Beleuchtung, 
Fernsprechleitung. Wasserleitung, durch Zuführung hochliegen- |tft St. Martinfir. 19 b. Oktober 
der Gebirgsquellen, reich ergiebig. Tief-Canalisation. Saison |zu verm. Näheres St. Martin⸗ 
von Anfang Mai bis Ende September, Frequenz 1895: 10063 Per- ſtraße 23 l. 6679 
sonen excl. Passanten. Aerzte: S.-R. Dr. Weidner, S. R. Dr. 
Kothe, Dr. Böhm. Dr. Lots, Dr. Strohe, Dr. Kompe, Auskunft 
und Prospecte kostenfrei. 

Das Badecomite. Sanitätsrath Dr. Weidner, 


Deſtillateur 


geſucht. Derſelbe muß die er⸗ 
forderlichen Handarbeiten ſelbſt 
verrichten. 

Offerten sub L. K. 6885 


6675 aufgepaßt !!! 


Jllustrire 


‚BerlinSW. 


Brauerei 


Ed.Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80. 
Versand nach allen Theilen des Reiches. 


in 1½ und ½ To. oder ½ und ¼ Hekt., 
227 0. findes von ca.“ Eiter Anhalt. 5260 


4 eber 1. Oktober zu ver⸗ 
8 2 2 fauf gewandt fein und auch d 
8. Witkowski, Chef bertreten Können. uugkebden den be 6860 
der Buchführung bat derſelbe auch U. Rlückmann ö aliski, 


Liſſa 1. P. die Korreſ ) 
a ee Te e Korreſpondenz zu erledigen. 
Thorſtr. 13, 8 Kenntnig der polniſchen Sprache Bertinerftrahe 5, I. 
Zum 1. Juli 


= erwünſcht. Offert. find zu richten 

spe 3 Stuben, 3 . an die Erved. d. Ei u. Nr 6776 
. ſuche ich für meine Apotheke und 
Drogendandlung einen evangel. 


Sapiehapl. SI. Et. chefſgſarderkiuſen || jungen Wiann, 


6geräum. Zimmer, Baden., reichl. 
Nebengel. zu verm. 2 7 By: 28 welcher der polniſchen Sprach 


Neue Arbeits- und Kutſch⸗ F. Kiko, Herford (et) 


11 e 
nie mehireiche Daberſch wagen, ſowie 1 Selbſtkatſchlrer, 


* 14 
Speifekartoßeln tel 8 
690 


J. Kowalski, Warſchauerſtr. 4. 


Apfefweln ux 


S. 60 an das Annoncenbuvexu 


in Eupen bei Aachen. 
= Breslau. Mrttbinenlar 2 652 


zum Verkauf. Weöblirtes Zimmer, 15 Wart dem Lande im Mlethsbureau 


monatl. fof. zu vermlethen. Näh. 


TEEN N ie 


Breiter und „ 


Filialen untechalten wir nicht 
— laſſe ſich Niemand täufcher, 


Deine Annoncen eis tourante 
H ahrik 
Rilterstil, 


6 aieht ob Krombach, KI. Gerberſtr. 11. 3 „ mästig iſt, als Lehrling unter 
\ 9 Ronp.⸗Lexlk., 4. Aufl., e 2 I | oder Später von nir geſucht;: J 0 ne: 
Gerlach, Poſthalterei. „och neu, 19 Bde. of. billig zu Kl. Gerberſtr. 1011 f bean, ace die dereits zünſisen Bedingungen. e 
Einen verkaufen Halbdorſſtraße 23, Sof And p. Offober ö J 4 ud 7 In, Der Belswmanrenbrande M. Riebensahm, 
2 Treppen x. Zimmer, Küche u. Nebengelaß Offerten mit Zeuanlßab⸗ Schönſee Weftpr, 
tanken ahrfin | parterre u. 2 Etage zu derm. Schriften, Angabe des dis. Ein Lehrling mg rune nare 
I ff „ Nüberes bei J. Schlexer, I berigen Lebenslaufes und I findet fofoct Stellung 6769 
noch wenig gebraucht, bat billig Anzugssto 6 BD: | Brelteftraße 3. 6903| der Gebaltsaniprühe zu | DB Cohn, Kurzwagxen engros. (Kopf- und Bearthaare) erhalten eine 
ae 882 | | in porzügticer Qualität BF | „ 7. 1 4 8 1. K de .. 5. . „ i neee Ausch ansee 
- A 1 » 4 „ „U. K. 1. . arantırt unschädlich ri 1 - 
Abr. Stenschewski,| | dar W bee! L. Mi Weed , — Boden, Shriftſetzer e e 
Rogaſen. | 3. muge zuf f. 10 Mt. Neubau W liſch 1 Kürſchnermeiſter, hygiöniqus, Berlin, Prizegeiant sts 8. 
ee a Nachnahme. Eigene Fabri⸗ WER kubau Walliſchei * Breslau, Ring 3 (N.⸗V.) 2 
Dom. Rogalin bei Mo⸗ cation, reichhaltige Muſter⸗ II. Etage 4 Zimmer, Balcon u, Ring 38. 2 g — 
ſchin hat 6883 karte franco zu Dienſten. =, 3 Küche 2c. hochelegant, IV. Etage — — können ſofort eintreten 
00 N k 13 f 8 h ee en chriſtl. 8 17800 lt Auch x. 15. 170. . — a = in der Damen erdalt. disk. Nulg I 
x 189 2 zu vermiethen. aD. * ꝛc. erhalten gute 5 HU 5 rauen 
ut Alk Caen be, Malen, kene Eikeles, Ice rd. 2 Stellen in der Steht und anf“ Hofbuchdruckerei leiden sein Gf. Ju e 
288 NET, RS „ 


M. Schneider, 51. Martin 48. V. Decker & Co. (A. Röste]), 
EEC cc 


Frledrichſtr. 2, I. El. 6913 


1 - 8 


Boston Gummi Comp. 
Wilhelmsplatz I, Hotel de Rome. 


Sannoverjüe Lebensberſicherungs⸗Auſtalt in Haunoper. 


Aktiva. ilanz am 31. Dezember 1895. 


Wechſel der Aktionäre oder Ga⸗ Aktien⸗ oder Garantie Kapital (iſt Turnschuhe und Strandschuhe für Knaben nur 2 Mk. 
eee eee . 1215 Lawn T Beine mit Gummisohlen von 4 M. an- 
rund befitz: 8 2177 Ma Sue Aut e BER ängematten in allen Grössen von 2 bis 3 M. 
a) Zunspbans In Rügnberg. = f ee 01 eee a Sonnen 00 01888 Neuheiten in Gummischürzen für Damen und Kinder. 
b) Geſchäſtslokal in Hannover . . 54281083 7 400 01 : um 3 n 
onothelen . :. .. oo. 7 822 56660 Spezial⸗Reſerven: Amerik Gummi-Tischdecken und Tischläufer zu 1,50 Mk. 
Darlehen auf Werthvapiere ie 50 Habs een er Irrigateure nach Dr. von Esmarch mit Schlauch 1,50 M 
ede dn Polen . eee e eee 5 eee. Gesundheits-Binden Packet à 6 Stück 
Kaution Darlehen an verſicherte || GB Relerve für erloichene Verſiche⸗ a en Wand: i 
nne — 9 n BRENNT: a te engl. Regenmäntel für Herren nur 
Reichsbaukmäßige Wechiel . - 5 „ ark. u | 
Sutbaben bei, anfhbänfern FR i 10 7481 [Mit Capes für Damen in neuester Facon zu 30 Mark. 
a 86157 | Eehndenzeferbe . . . . - 33 82592 Import von Pariser dummi-Artikel 
Nückſtändige Zinſen 92 [ Prämienüberträge 685 348135 6852 (Viele Neuheiten.) 
Aus ſtän de bei Agenten 66 Vrämienreſervnee 2... 9882 19456 ; - 
Geſtundete Prämien 761, Getwinnrejerbe der Verſicherten 85 020/05 3 Feste Preise u. reelle Bedienung. 2 
Banre Kaſſe „„ 17 Guthaben anderer Verſicherungs⸗ NN — — 
tar und Druckſachen 39 S e ee e 480005 
84 aar: . . x + 7) 0 7 
gere, Gucdezen bei den bone Sonftige Bafliva: Poröse Webart «x Neu-Leinwand 
nannten mwelgerlichen Mitalledern a) Amortiſationsfonds für Kautlons⸗ 8 
b) Vorſchüſſe auf Poze ßloſten 98 9 Pena Wen 60 92214 5 System Schönherr. 
8 enſtonk fonds der Bea 1158 8 - 2 ? 
\ 11 Ueberſchuf m. — = Unhedingter Schutz gegen Erkältungen! 
N a. — Haine Veberhitzung u. dennoch wärmend! 
»79 u — Ten volikom mene Körper-Abhärtung! 
(hamm agqꝗn er| Bestes Vorbeugungsmittel gegen Schnupfen! 


permanentes Luftbad im Gegensatz zur Wolle! 


Für Kranke u. Gesunde gleich werthvoll! 
ine Wollthat für jeden Menschen, 


besonders 
für stark transpirirende u. beleibte Personen! 


uBs gibt kein ‚Kaf feesurroga b. 33 Von tausenden von Aerzten warm empfohlen! 
Seit fünf Jahren in allen Weittheilen glänzend bewährt! 
‚Stoffegper Meter zur]Selbstanfertigung, sowie fertige Jacken, 
„Hemden und Beinkleider,für Herren und ‚Damen sind ‚zu ‚beziehen 
A. „1 durch die 2 N 
Patent Flachs-Wirkerei Köln Schönherr "&5Co. und] 
Hasse, Wache & Co, Posen. 


sich, seinen Rohmaterialien und seiner 
Herstellüngsweise entsprechend, mit 
kKathreiner's Malzkaffee messen könnte." 


i 1 Bu Bere 
schheimer E& 


Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann, 
Vorstand des Hygien. Inst. der Universität Leipzig. 


nach Angie des Prof. J. von Liebig dae 
; zuperläſſtane Mittel 
5 Gicht, Drüſen⸗ und Gelenkleiden, Knochen 
auftreibungen, Seropueln, Flechten, Hämorrhoiden, 


7 ö 


BONBONS 


Engel-Apotheke, Würzburg. 


eden Rheumatismus, 


Dy Bonbon in ein Glas Wasser geworfen 
gibt umgerührt die beste Brauselimonade, 
Geſund, durſtlöſchend, erfriſchend 
Gegen Magenſäure u. Kopf⸗ 
weh. Bonbons zu 5 u. 10 Ai: 

eneral⸗Depot für Deutſ 
land: Hartwig & 


Neuheit! 
Feiuf, Arinler Kabel Linen 

genannt: _ „6602 
„Brahma-Elixir.‘ 
Prämiirt Berlin 1896: 

Goldene Medaille. 

Vertreter: S. Sobeskl, Posen. 
Zu * 2 durch die Dellkateſſ.⸗ 
u. Golontalmanren  Honbla. 


Haushalt-Toilete-Fettseile 
An 5 Gerüchen 1 Mk. empfiehlt 

Paul Wolff, 1185 
Togenbondlung, Wilvelmspl. 3. 


rothluuf (Porcosan) in Verkehr. EM ha 
Porcosan verleiht absoluten Schub”fgegen Anſteckung des 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder 


der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird. 


= Er Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 

Beim Kaiserl. Patentamte 

sub Nr, 3163 eingetragene 
Schutzmarko. 


Hiermit bringen wir bas von unszerfundene Schutzmittel gegen Schwelne⸗ 


Schweinebeſtände fo ſehr verheerenden Rothlaufs. Die Vorzüge des Mittels be⸗ 
one 5 eine nur einmalige i dal (an beltebiger Körpexſtelle 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


allfährlich, die 


mmunität genügt, daß Thiere 


vegetabile Milch (flanzenmilch) 


Ziegenmilch) zu 


einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 5 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen #3 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 6% 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


1 — . 7 NN 1 eee Te Syphilis ıc. ꝛc. 687 

e ½1 Kk. à 6 Vollbäder 4 f., ½ Kr. zu Lokalbädern 2,25 Mk. 
5 6 3 erın W. Neudorff & Oo., berg 1. Pr. 
EN Saperſeſfe. He ben EE — 
N Ba” Porcosan. BR Halen beitens bewährt. eehte 


Deverſtedt . Han. A. Gross, Frakt. Arzt. 
ER Proſpecte über Dr. C. Scheibler's Künstl. Aachener 
£Bäder mit zahlreichen ärztlichen Atteſten gratis und franco. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Poſen: Apoth. R. Mottek, J Schleyer; in 
Bromberg: Dr. A. Kratz, VB ctoria⸗Drogerte. O. Kupffender's 
Apotheke; in Inowrazlaw: Apoth. W. Waszowiez; ta Oſtrowo: 
Apoth. A. Tarnogrockl. 


Aalborger Tafel-Aduavit. 
Warnung. 


Da In fe er Zeit wied N 

a in letzer Zelt wiederum Nachahmungen unſeres 
Etiquett8 und unſerer Aufmachung in Na Handel gebracht 
worden find, erlauben wir uns das verehrte Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß wir nur für den Inhalt folder 
Flaſchen garantiren, deren Pıpfel urd Et'g nett unſere Firma 
und Schutzwarke: ein weißes Kreuz im rotben Felde tragen. 
De Danske Spritfabriken zu Aalborg (Dänemark). 

Gen.-Depöt: Joachim Jensen, Hamburg 


Da | 


„Hygien, utz” (Kein Gummi. 
auſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Eiuſicht aus. 

½ Schachtel (12 Stück) 300 Mi. J Vorto. 

, Schachtel 160 Me J 20 B 

S. Schweitzer, Apoth. Berlin ., Holzmarkt- 

strasse 69/70. Jede Schachtel muß neben, 

ftepende Schutzwarke tragen. Auch in Apolb., 

1 Droguena u beſſ. Friſeurgeſch. zu haben. Alle 
D. R. G. M. 42469 ähnlich. Präparate ſind Nachahm. Haupt⸗ 
niederl. in Poſen: Boston Gummi Co. im Hotel de Rome. 


Den geehrten Einwohnern der Stadt Poſen und 


8240 heiten Danräl 11 | EI DENE AD | om Umgegend hält Ae Unterzeichnete zur Anfertigung 

a aar u ü 

Saar, duntel und, mil — 7 1 Gowimm — 30 000 I. von Skizzen, Koſtenanſchlägen, Zeichnungen, 

illeferant Wunderlich 45 Sechste Münster bau-Lofter io „ 220006, ſowie zur Uebernahme von allen vorkommenden Re⸗ 
Pf 


und nicht abgehendes 
8 el a 1 M 


jürbe mittel f. Das Beste 


zu Freiburg in Baden. ” 95 er 1 3 als auch vollſtändigen Neubauten 


—— Unwiderrufliche ———r 1 1 
Des e deln et J Senleyer. Ziehung am 12, und 13, Juni 1896 10 à 1000 10 000 „ ent enpfaßur 
Breite trap 18 und J. Bareikowskl, 324 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 * 500 =: 10 000 „ P Hir hb 
Meuritrabe. ’ 3877 Hauptgewinne 50 000 20 000 Mark et. 100 „ 200 — 20 000 „ | 80 erger, 
— über Ia 7 A. 7 J gratis und franco, eee 200 „ 100 = 20 000 „ M iſt 
/ v e 5 


Berlinerſtraße Nr. 3, Hof, Seitengebäude 1 Treppe. 


ats⸗ J. B. Fischer, 7 5 ı# Berlin W., 2500 20 = 50 000 
Sante e , Varl Heintze, General-Debit, . r 100 wörtgew. _ 48 000 7 


Druck und Beau oer Holdu Ydraderet von W Decker u. Co. (A. Hr ſſel g Wolen- 


Nr. 363 


ET N RT 


Beilage zu 


TR FETTE N [4 


Mo 


27. Mai 1896. 


Aus der Provinz Polen. 


F. Oftrowo, 24 Mal. [Feuer. Verirrtes Kind. 

ützengilde. Badeanſtalt. Lehrer im Schul⸗ 
vorſtande. Sammlung.] Geſtern brannte in Xtonzenlea 
ein Einliegerbaus nieder. Die Entſtebungsurſache dez Feuers ſſt 
Auf zu große Rußanhäufung im Schornſteine zurückzuführen. Das 
Mobillar konnte gerettet werden. — Diefer Tage wurde im Walde 
del Drozdzyny ein dreijähriges Kind in nahezu lebloſem Zuſtande 
don Pilzſammlern aufgefunden und nach dem nächitgelegenen Orte 
e 


Fung, wofelbſt es als das ſelt einem Tage vermißte Kind des hab 


uslers Korpis aus Komorow rekognoszirt wurde. Das Kind 
War am Tage vorber unbemerkt der Mutter in den Wald gefolgt 
und hatte ſich dort verirrt. Durch das Jammern des Kindes, ſowie 
durch die nächtliche Kühle war der Körper deſſelben blau über⸗ 
ufen und bereits ftart angeſchwollen. — Der Schützenverein in 
Schildberg wählte in feiner jüncften Sitzung Rechtsanwalt Fuchs 
daſelbſt zum Vorſitzenden und Rentier Görliß zum Schätzen haupt⸗ 
mann. — Mit dem morgigen Tage wird die vor zwei Jahren hier 
dom Banmeiſter Kupke erbaute Badeanſtalt am O odokfflaſſe für 
leſe Saiſon dem hieſigen Pub itum geöffnet. — Ter Hauptlehrer 
Mix im nahen Schwarzwald iſt zum S pulvorſteber der evangeli⸗ 
ſchen Schule daſelbſt gewäblt worden. — Für die Brandbetroffenen 
in Braptocznica, woſelbſt kürzlich einige Perſonen durch Feuer 
und Leben gekommen find, find bis jetzt im Ganzen 27445 M. 
eſa den. 

decem g ech, 25, Mal IS ud HRHlereKöxun d. Batent 
Schlacht dofdericht.] Gelegentlich der diesjährigen Frühlahrs⸗ 
Körtermine find im dieſſeitigen Kreiſe im Ganzen 85 3 ıchtittere 
getört worden. Zugleich mit der Stierkörung wurde eine Prä⸗ 
eitirung von Ferſen abgehalten. Prämtirt wurden im Ganzen 
49 Ferſen mit zuſammen 400 M. — Dem Schloſſermeiſter Guſtav 
Fliege blerſelbſt, der mehrfach praktiſche Neuerungen in feinem 
Fiche geſchaffen bat und Inhaber eines Patents zur Herſtellung 
eines Sicherheits⸗Thürſchloſſez iſt, iſt neuerdings eine von ihm 
erfundene Sicherhette vorrichtung für Schlöſſer unter Nr. 57 003 
peientirt worden. Die Vorrichtung in finnreich konſtrulrt und 
dürfte mit Rückſicht darauf, daß fie an den Verſchlüſſen jeallcher 
Aut, feien es Möbel, Vorlege⸗ oder Tbürſchlöſſer und auch bei 
bereits im Gebrauch befindlichen Schlöſſern angebracht werden 
denn, eine große Zukunft haben. In dem biefigen öffentlichen 
chlechthauſe wurden in dem abgelaufenen Geſchäfts jahre im 
Ganzen 10817 Stück Vieh ceſchlochtet. Davon entfallen auf dle 
Stadt jelbit 5580 Schweine, 1818 Kälber, 919 Rinder 870 Schafe 
und 49 Biegen. Von auswärts wurden eingeführt 447 Schweine, 
683 Schafe, 281 Kälber, 85 Biegen und 15 Riader, 17 Proz. der 
geſchlachteten Thlere blieben wegen Krankheit vom Verkauf aus⸗ 
deſchloſſen. Die Einnahmen der Schlachtboftaſſe betragen 26.548 M. 
rs Rakwitz, 25. Mal. [Sch träge. Lebrer 

Im Schulvor fande. akeits konzert. 
Aufgebobene Sperre) Die biefige evargeliſche Schul⸗ 
gemeinde bat an Schulunterhaltungsbeiträgen pro 1896/97 60 Proz. 
de: Einfommenfteuer und die katboliſche Schulgemeinde 140 Prozent 
der tombintrten Staatsſteuer auß rdem noch 25 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer zum Schulbaufonds zu entrichten. — Leb rer Wicher⸗ 
terick aus dem denachbarten Wtosta iſt in den Schulvorſtand 
emäblt und beftätigt worden. Das erſte zum Beſten eines in 
=Aſtein zu errichtenden Krlegerdenkmals daſelbſt veranſtaltete 
Wohltbätigkeitstonzert war gut beiucht und hat eine Nettoeinnahme 
von 190 Mark ergeben, welcher Betrag dem Fonds des Krieger⸗ 


EA 


Der Weltuntergang. 
| Roman von Rudolph Falb und Charles Blunt, 
\ 10. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.] 
Crookes Eiland. 
Ein Jatermezzo, das wie ein Märchen klingt. 

Auf kelner Landkarte war ſie verzeichnet. Daß ſie aber 
da war, davon konnte ſich jeder überzeugen, der an Bord 
En . — Pi 7 rt, oder von Plymouth 
oder Southam ew Pork machte. j 
er Babe But Ma Abe er danse chte. Denn jedes Schiff 

ort lag ſie ja unter 449 31 ni 0 
* weſliche Sän hr 4° 31“ nördlicher Breite und 50 


Ja, man konnte ſie ſehen, und wahrhaftig, ſie war au 
des Sehens wohl werth, dieſe Inſel, die gar a Inſel is 
ſondern eine einzige grobe, rieſige Werkſtatt. 

„Crookes Eiland“ nannte man ſie. Und Crookes Eiland 


war's auch wirklich. 


Die Inſel, das Floß, das ſchwimmende Dock, wenn man 
Dil, auf welchem ſie, die „Elektra“, er, der neue Himmels» 
Örper gebaut wurde, der beſtimmt war, einen verſchwindenden 
heil unſerer Menſchheit nach dem Weltuntergange Mutter 

e zu erſetzen. 

W. Mit einem Enthufiagmus ſondergleichen waren die 
illiarden gezeichnet worden, die das Unternehmen erforderte. 
Nicht deshalb, weil man etwa davon überzeugt war, daß 

“ Welt auch wirklich untergehen werde. Nein, vor allem 
ur deshalb, weil die Idee an und für ſich etwas ſo Groß 
iges, etwas ſo Unglaubliches, etwas ſo einzig in der Welt 

aſtehendes war, das auszuführen Jedermann anzog. 

aug Denn wenn auch die Welt nicht untergehen jollte, wenn 

Eid James Crookes damit im Unrechte war: wenn auch die 

de beftand, was verſchlug's ? 

Gar nichts verſchlug's. f 

ed Ja, im Gegentheil, es war eine „great attraction“ mehr 
Hoffen auf diefer Welt und zwar eine great attraction 
ererſten Ranges. 

U Die großen Dampfergeſellſchaften unterhielten mit Crookes 
and denn auch ſchon von Anbeginn ab eine regelmäßige 

0 pferverbindung von Newyork, Boſton und Portland aus, 

ter, nicht nur um der Approviſionirung des hieſigen Arbeiter⸗ 
eres willen, das da aufgeboten war, ſondern auch der Paſſa⸗ 
wegen, die in hellen Schaaren nach Crookes Eiland 

* fuhren, nur um das Weltwunder im Entſtehen zu 

la Wenn alſo ſchon der Anfang des Unternehmens ein fo 
"sender war, dann mußte man, und wohl mit Recht, an⸗ 


— 
* 


denkmals zugeführt worden iſt. — Die Maul⸗ und Klauenſeuche im 
Kreiſe Bomſt iſt erloſchen und es ſind die Sperrmaßregeln auf⸗ 


gehoben. 

g. Jutroſchin, 24. Mal. [Zeichen unterricht in 
der Fortbildunasſchule. Gewitter.] In der 
biefigen Fortbildungsſchule ſoll in Folge Anregung des Schul⸗ 
aufſichtsbeamten der bisher fehlende Zeichenunterricht eingeführt 
werden. Mit der Ertheilung deſſelben ſoll der Lehrer Leu betraut 
werden. Vorige Nacht entlud ſich hier ein ziemlich ſtarkes 
Gewitter mit heftigem Regen, deſſen wir nun nachgerade genug 


en. 

A Znin, 25. Mat, (Seb rer onen uz. An der in 
der evangeliſchen Schule unter dem Vorſitz des königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Kieſel ausgangs vergangene Woche abgehaltenen 
Bezirkslehrer⸗Konferenz des Auffihtöbeicts önin nahmen außer 
den zugehörigen Lehrern der Landrath von Peiſtel, die Ortsſchul⸗ 
inſpektoren Gutſche⸗Zerniki und Beradt⸗Znin, fowie mehrere 
Lehrer des Schulaufſichtsbesirks Gneſen theil. Frenzel⸗Oberſee 
bielt eine Lektion und Eichborſt⸗Kornthal erſtattete ein Reftrat. 
Ein Kalſerboch beſchloß die Konferenz. 

A Znuin, 25. Mat, [Viebtransport auf der Klein⸗ 
bahn. Geſchenk] Met Vlebtransporten auf der Kleinbahn 
wird für jeden Waggon ein Zuſchlag von 1,5) Mark ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Entfernung und außerdem für einen Kilometerzentner 
ein halber Pfennig erhoben. Einzelnes Vieh wird zum Stüdgu'- 
tarif befördert, Taler die Zugverhältniſſe deſſen Munahme zu⸗ 
laſſen, jedoch wird ohne Rückſicht auf die Entfernung für jedes 
Stück Großvieh ein Zuſchlag von 0,50 Mark und für jedes Grüd 
Kleinvieh ein ſolcher von 0,25 Mark erhoben. — Der Kfer bat 
dem  biefigen Landwehrverein eine Fahne verlieben. Dieleibe iſt 
berelts angekommen und dürfte ihre Welhe, die wohl in Kürze 
erfolgen wird, zu einem patrlotiſchen Feſte größeren Stiles in 
unferer Stodt Veranlaſſung geben. 

sch. Rrotoſchin, 23. Mat. [Fortbildungsſchule.] 
Am vergangenen Sonntag, den 17. d. M., wurden die Zeſchen⸗ 
kloſſen der hieſ. Fortbildungsſchule vom Direktor Spetzler aus 
Poſen einer eingehenden Repifion unterzogen. Wie wir Löcen, 
ſollen die beiden Zeichenlehrer Remane und Mielict an einem 
Zelchenkurſus, der in Poſen abgehalten werden ſoll, theilnehmen. 

Jarotſchin, 22 Mat. ([Kreisthierarzt.] Am 18. 
d. Mts. ift der für unſeren Kreis neu ernannte S.eistbirrargı 
Fiſchoeder, bisher Direktor des Schlacht⸗ und Viehhoſes in Brom⸗ 
N von dem Landrath vereibigt in fein neues Amt eingeführt 
worden. 

O. Rogaſen, 23. Mal. [Stadtverordnetenſitzung.] 
In der in dieſer Woche ſtattgefundenen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurde die vom Maaiſtrate auf Veranlaſſung des Re⸗ 
gierungspräſtdenten vorgeſchlagene Abänderung des Regulativs für 
die Unterſuchung des Schlachtviebes und des eingeführten friichen 
Fleiſches, genehmigt. Ferner wurde dem Maurermeifter Steffen 
die Aufführung des Nebengebäudes auf dem Schlachthbofe für 2161 
Mark übertragen. Ueber die Anſtellung des Schlachthaus⸗Arbeiters 
enthielt ſich die Verſammlung jeder Aeußerung und überließ dem 
Magiitrat die Anſtellung, welche auf Kündigung erfolgt. Ein 
Oppotbekendarlehn in Höhe von 1970 M. wurde aus der ſtädtiſchen 


Sparkaſſe bewilligt. 
I Bromberg, 25. Mal. [Schützen fe ß. Radfahrt 
Berufung Prämtiirung. 


nach Bempelourg. 
Radfabrerdleb. Beerdigung.] Der Schützen haus⸗ 


garten unſerer Schützenallde erfreute ſichleines recht zahlreichen Beſuchs. 


nehmen, daß die Zugkraft der „Elektra“ von Tag zu Tag 
zunehmen werde, zumal dann, wenn ſie wirklich das wurde, 
was Crookes ja mit angedeutet hatte: eine „World faire“ — 
eine Weltausſtellung — wie ſie gewaltiger, großartiger, inter- 
eſſanter nicht mehr gedacht werden konnte. 8 

Weshalb Crookes gerade den 440 31“ nördlicher Breite 
und den 50 17“ weſtlicher Länge als paſſendſten Ort zum 
Erbauen ſeines neuen Planeten ausgeſucht hatte, das war leicht 
genug zu erklären. 


Anfangs hatte er allerdings wohl daran gedacht, ſeine 
ſchwimmende Inſel im freien Meere dicht vor Newyork zu er⸗ 
richten, da die geringe, nicht über 55 Meter hinaus reichende 
Tiefe ſich der Ausgeſtaltung feines Projekts ſehr günſtig er- 
wies und manch eine nicht zu unterſchätzende Bequemlichkeit 
damit wäre verbunden geweſen. 

Dann aber, für den Fall einer Kataſtrophe, ſchien ihm 
die Nähe des Landes doch zu gewagt. 

Manch ein Prall konnte vielleicht vermieden werden, wenn 
die Elektra weiter ab vom Feſtlande lag. 


Kein Punkt im ganzen Atlantiſchen Ozean aber konnte 
günſtiger liegen, als der, den James Crookes daraufhin wählte. 
Denn nicht nur bot feine weite Entfernung vom Kontinente 
diesbezüglich jede erdenkliche Garantie, nein, dort mitten im 
Ozean war auch die Mindefttiefe deſſelben zu finden. Eine 
Tiefe, die nicht mehr als knapp 49 Meter betrug. 

Es war dieſelbe Stelle, auf welcher man zwei Jahre 
vorher das große Ozeanhotel Atlantik auf eiſernen Pilaſtern 
hatte erbauen wollen. 

Jetzt nun ſtand nicht ein Hotel nur allein an diefer 
Stelle, nein, eine ganze Stadt mit hunderten von Fabriken, 
mit taufenden kleiner Arbeiterhäuſer, mit Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbureaus, mit faſhionablen Straßen und 18 Hotels, 
mit Cafes, Reſtaurants und Vergnügungslokalen, ja, ſelbſt 
— mit einem Theater ſtand hier. Und dort, wo vor Kurzem 
noch die Dampfer ſtolz über die Stegen dahingefahren waren, 
dort fuhr jetzt — die elektriſche Straßenbahn hin! 

Wie durch Zauberſchlag war all dies entſtanden. Eine 
ganze Dampferflottille hatte das Material zum Aufbau der 
Stadt, des Eilands, dahin geſchafft, dieſes Eilands, das 
eigentlich nur aus einem rieſigen Syſteme mächtiger, mit ein⸗ 
ander durch Brücken und Wege verbundener, feſt verankerter 
Flöße beſtand, und welches — eine Fläche von 23 qkm ein, 
nahm — eine Fläche alſo, die, welche Stadt wohl? die, ſagen 
wir Bremen, jetzt einnehmen mag! 

Dabei umſchloß Crookes Eiland einen rieſigen, kreisrunden 
Hafen von tauſendfünſhundertundzwanzig Metern im Durch⸗ 
meſſer, einen Hafen alſs, der einen Umfang von 4808 


Altem 1 9 gemäß muß das Bfingit Kögigsſchießen durch 
einen böberen Beamten der ſtädtiſchen Behörde eröffnet werden. 
Geſtern erfolgte dies durch den Oberbürgermelſter Bröſicke, der in 
ſchwungvoller und beredter Welſe im Köglasſaale vorher ein Hoch 
auf den Kalſer ausbrachte, an welches ſich der Vortrag der Natlo⸗ 
nalhymne reihte. — Die Schützenkompagnie des blefigen Land⸗ 
wehrvereins beging ihr Königsſchützenfeſt beute und geſtern in 
Schröttersdorf, woſelbſt fie fih in dem Kafel ſchen Lokale einen 
eigenen Schießſtand geſchaffen bat. Der Beſuch war auch bier ein 
ſehr reger. — Geſtern Morgen 7 Uhr unternahmen cı. 30 Rad⸗ 
fahrer und Radfahrerinnen vom hleſigen Radfahrerperein einen 
Ausflug nach Zempelburg. Gegen Mittag waren dieſelben wohl⸗ 
behalten in Zempelburg eingetroffen. Abends gegen 8 Uhr kehrten 
fie ſämmtlich wohlbehalten nach bier zurück. Sie hatten die Tour, 
ca. 120 Kimtr., obne große Anſtrengung und begänftigt vom ſchön⸗ 
ften Wetter zurückgelegt. — Gerichtzaſſeſſor Richardt von bier iſt 
als fländiger Hllfsardelter bet der hleſigen Staatsanwaltſchaft an 
Stelle des Dr. jur. Komorowät!, der Staatsanwalt geworden fit, 
berufen worden. — Auf der in dieſem Monat in Berlin ftattgebabten 
Maftviehausftellung bat der Kaufmann L. Alex inder von hler für aus» 
geſt'Utes Rindvieh, zwei Stiere aus dem Kelle Inowrazlaw eine 
filberne Medaille und eine Geldprämie von 150 Mk. erhalten. — 
Vor 14 Tagen wurde einem bieſigen Radfahrer das Rad, welch s 
er am Abende vor einer hieſigen Konditorei ſtehen ließ, geſtoplen. 
Jetzt iſt der Dieb in der Perſon eines Unteroffizters von einem 
dieſigen Inf.⸗Reglment ermittelt und ihm das geſtoblene Rad ab⸗ 
genommen. Der Dieb befindet ſich in Unterſu hungshaft. — Uns 
ter großer Beteiligung der Bevülkerxung und der ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Behörden fand heule Nachmittag die Beerdigung 
des am Freitag verſtorbenen Kaufmanns und Stadtverordneten 
Vorſtebers Ludwig Kolwitz ftatt. Die Begräbnißrede auf dem evan⸗ 
geliſchen Kirchhof hielt Herr Paſtor Händler. Unendlich groß war 
die Fülle der geſpendeten Kränze. Sie wußten in einem deſon⸗ 
deren Wagen dem Sarge nachgefahren werden. Der Verſtorbene, 
welcher auch Belſitzer des Bezirksgusſchuſſ s war, erfreute ſich 
unter ſeinen Mitbürgern großer Achtung. Seiner polltiſchen Ge⸗ 
ſinnung nach gehörte er zur Deutſchfreiſianigen Partei, die ihn 
bier ſehr vermiſſen wird. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Löwenberg, 25. Mai. [Diebſtahl.] Dem Rentier 
Knoblauch bierielbit wurden, wie die „Görl. Nachr. u. Anz.“ 
mitthellen, aus feinem von ihm verſchloſſenen Schreibſekretär 160 
Zwanziamarxkſtücke getohlen. Die That muß in der Zeit vom 16. 
dis 19. d. Mts. ausgeführt ſein und zwar von einer mit den Ver⸗ 
hältniſſen vertrauten Perſöalichkett, welcher der Aufbewahrungsort 
des Sekretärſchlüſſels bekannt gemelen iſt. . 

* Gleiwitz, 25. Mal. [Ein . Völkchen! 
bewohnt die Ortſchaft Schönwald bei Gleiwitz. Die Bewohner 
von Schönwald find eingewanderte Schwaben und haben bis auf 
den heutigen Tia Sprache, Sitten und Gebräuche ihrer Väter bel⸗ 
behalten. Der junge Burſche ſucht ſich ſeine Braut nur unter den 
Dorfſchönen, und ſo iſt es im Laufe der Zeit gekommen, daß faft 
das ganze Dorf mitelnander verwandt iſt und ſich immerfort die⸗ 
ſelben Namen wiederholen. Am ſtärkſten vertreten iſt der Name 
„Wletſchorke“ mit 211 Perſonen, während der Namen „Kimander“ 
183, „Putſcher“ 140 und „Ciupke“ 112 Vertreter aufweisen. 

* Aus der Rominter Haide, 24. Mal. [Neuerwer⸗ 
bungen des Kaiſers in Theerbude.] Für den Kalſer 


9 und eine Fläche von nahezu 2 Quadratkilometern 
atte! 
Dieſer Hafen — Crookes Harbow nannte man ihn — 
mi das 2 N 1 welchem * Wunderwerk der Technik, in 
welchem der „Planet von Menſchenhand“ 
werden sollte, errichtet worden w 19 5 r 
Der „Planet“ ſelber erhielt, ganz wie Crookes es von 
allem Anfange ſich gedacht und berechnet hatte, einen Durchs 
meſſer von 1500 Metern, und es bot einen eigenthümlichen 
Anblick genug, beim allmählichen Baue des Himmelskörpers 
plötzlich mitten aus der Inſel heraus eine Maſſe mächtiger, 
konzentriſch vertheilter, nach innen zu konvexer rieſiger Rippen 
durch ein verwirrendes Netz ſyſtematiſch angeordneter Träger 
und Traverſen mit einander verbunden zu ſehen. 


Und höher und höher wuchſen die Rippen hervor, 
mächtiger und mächtiger wurde der kühne, gewaltige Bau, 
immer mehr und mehr an Geſtaltung gewinnend, und während 
unten das Rippenwerk des eiſernen Leviathaus ſchon mit 
mächtigen Platten gepanzert, während das Fachwerk der ein⸗ 
zelnen rieſigen Kammern aus dichten eifernen Wänden hergeſtellt 
wurde, während — durch unſichtbare gewaltige — Kraft un⸗ 
endliche Lifts an dem Rieſenbauwerk emporklommen, reckte der 
Koloß ſeine Rippen immer höher und höher empor, einer un⸗ 
glaublichen Oualle faſt ähnelnd, die, auf den Rücken gelegt, 
die Saugarme vorſtreckt, gleichſam als wolle ſie die Wolken 
5 lad bite d höh 58 das gig 

n er un er wuchs das gigantiſche Werk 
und aus der Inſel ſah es hervor wie Ex 8 
Etwas, wie ein rieſiger, von der Erde hinein in den Himmel 
TE in feinem rothen Anſtrich weithin leuchtender 

per. 

Und während ſich Glied an Glied des maſt en 
Bauwerks zu neuer, ſtets wachſender Höhe eins „ 
reihte, wurde im Innern wacker gefördert. Bauräume waren 
entſtanden, mächtige Säle, die 5 — Gleichen nicht hatten, 
weite, gewaltige Flächen bietende Plattformen. Und die Maschinen, 
18 sein de Räder, fie ſchwirrten, und ein Dröhnen 
un ern ging unaufhörlich durch den dehnenden, 
Be — 1 9 5 8 5 ; ” 2 

ergehoch war ſchon der Bau. Bahnen durchfuhren au 
ſchwindelnden Brücken den mächtigen Leib; höher und Höhen 
kletterten, klommen die Lifts an den eifernen Trägern empor 
und höher und höher wuchs die Elektra, deren gewaltige 
Rippen ſich jetzt ſchon nach innen hin neigten, als ſtrebten 
ſie gegen einander zu, als wollten ſie ſich dort in Wolkenhöhe 
vereinen. 

(Fortſenung folat.) 


Far CCC TEE BET TE FEITRO 


N 


ſind wlederum in neuerer Zeit weltere Ankäufe in Theerbude ge⸗ 
macht worden. So hat der Lehrer Dommin⸗Iſchlaudzen, wie 
der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“ berichtet wird, feine in 
Theerbude gelegene Bauſtelle nebſt einer Kathe für 4000 M. an 
9 Hotelier Weller dortſelbſt und darauf diefer für denſelben 
Preis an den Kalſer verkauft. Außerdem iſt auch das unmittelbar 
an das Wellerſche Poſthaus ſtoßende Etabliſſement der Wittwe 
Er der früheren Beſitzerin des Wellerſchen Hotels, für den 

reis von 6500 M. in den Beſitz des Kaiſers übergegangen. So: 
mit find außer den beiden Förſtereien nur noch drei kleinere ſelb⸗ 
ſtändige Beſitzungen in Theerbude anzutreffen, und man dürfte 
nicht ſeblgehen, anzunehmen, daß auch dieſe in nicht al ferner 

eit für den Kaiſer werden käuflich erſtanden werden. Auch Hit 

ereits dieſen Eigenthümern an die Hand gegeben, im Falle, daß 
fie zu verkaufen gedächten, dem betreffenden Revlerverwalter Mit: 
tdeilung davon zu machen, damit ſich dieſer wegen des Ankaufs 
dleſer Grundſtücke mit dem könialichen Oberhofmarſchallamte in 
Verbindung ſetzen könne. 


Sportnachrichten. 


» Berlin, 23 Maf. [71 Radfahrer und 5Radfah⸗ R 


rerinnenj find om Freitag früh um 1 Uhr 20 Minuten von 
Wien kommend, am Steuerhaus am Tempelhofer Felde angelangt 
und wurden von einer großen Anzahl Berliner Radfahrer und 
Radfahrerinnen auf das Herzlichſte begrüßt. Trotz des ens, 
der die Reife erſchwerte, erklären die Fahrer, dat ſich die Tour 
ſehr angenehm geſtaltet. In ſämmtlichen Orten wurde ihnen des 
denkbar größte Entgegenkommen gezeigt. Von Intereſſe für deutſche 
Radfahrer dürfte folgende Maßnahme der öſterreichſſchen Behörde 
fein. Bisher mußte bei jeder Fahrt nach Deutſchland das Rad 
„plombirt“ werden. Dem Fahrer wurde ein Schein außgeflellt, 
der die Nummer des Rades und den Namen des Beſitzers enthielt. 
Die Gebühr hierfür betrug 50 Mk., welche Summe allerdings bei 
der Rückkehr wiedergegeben wurde. Die Hinterlegung des Geldes 
datte den Zwech, die Einführung fremder Räder zu verhindern, bar 


mit der öſterreſchiſchen Fabrikotton kein Schaden erwächſt. In N 


Folge der Berliner Bewerbe⸗Ausſtellung tft jedoch die Verfügung 

erlaſſen worden, daß bis zum 1. Oktober dieſes Jahres Radfahrer 

die öſterreichiſch⸗preußiſche Grenze palfiren können, ohne daß die 

TER ftattfindet und die dafür zu zahlende Summe binter⸗ 
rd. 


Militäriſches. 


= Berjonalveränderungen im V. Armeekorps. Quade, 
Oberſt und Kommandeur des Weſtfäl. Inf.⸗Reg. Nr. 37 der Ab⸗ 
ſchled mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. Müller, Oberft- 
Heutenant zur Dispof., zuletzt Kommandeur des Landw.⸗Bezirks 
Koſten und unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dlenſt in die Kategorle der mit Penſton verabſchiedeten Dfftziere 
rückverſetzt. Günther, Pr.⸗Ot. von der Feld⸗Art. 1. Aufg. des 
andwehrbezirks Rawitſch, unter Verleihung des Charakters als 
auptmann, der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen der 
andwehr⸗Armeeuniform bewilllat. Menzel, Hauptmann und 
Kompagniechef vom 8. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 61 in Genehmtaung 
feines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſton zur Dispoſitlon 
geſtellt und gleichzeitig zum Bezirksofflzier bet dem Landwehrbezirt 
Samter ernannt. Crudup, Oderſt urd etatsmäßiger Stabe⸗ 
offtzter des 6. Oſtpr. Inf.⸗Reg. Nr. 43 kommandirt zur Vertretung 
dis Kommandeurs des (Weſtfäl. Füs. Reg. Nr. 37, zum Komman⸗ 
deur dieſes Regiments ernannt Hiepe, Oberſtlieutenant und 
etatsmäßiger Stabsofflzter des 3. Poſen. . Nr. 58, zur 
Vertretung des Kommandeurs des 2. Poſen. Inf.⸗Aeg. Nr. 19 
kommandirt. v. Nattermöller, überzähliger Major, à la suite 
des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47 und Kommandeur der Unter 
offtz er⸗Vorſchule in Woblau, als Bataillons Kommandeur in das 
5. Toll. Inf.⸗Reg. Nr. 94 verſetzt. Gieſche, Major und Bat. 
Kommandeur vom Wehf. Füſ.⸗Reg. Nr. 37 zum Oberſtlleutenant 
befördert. v. Redern, Major und Bat.⸗Kommandeur vom 
1. Nlederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 46 den Charakter als Oberſtlteutenant 
verliehen erhalten. v. Seeckt, Pr.⸗Lt. vom Kalſer Alexander⸗ 
Gorde⸗Gren.⸗Reg. Nr. 1 vom Schluß der Uebungsreiſe der Kriegs 
akademie ab bis zum 30. September d. J. zur Dienſtleiſtung zum 
Pos. Ulanen⸗Reg. Nr. 10 kommandirt. Bachmann, überzähl'ger 
Major, aggregirt dem 7. Pomm. Inf. Reg. Rr. 54 als aggregirt 


zum Weſtf. Füſ.⸗Reg. Nr. 37 verſetzt. v. Rothenburg, Set. 
Lleut. vom 7. Pomm. Inf. Reg. 54, in das 3. Niederichl. Inf. 
Reg Nr. 50 verſetzt. tünkel, Major und Bat.⸗Kommandeur 


vom Inf. Reg. Nr. 132, unter Stellung zur Disp. mit der geſetz 
lichen Benfton, zum Kommandeur des Landw.⸗Bezirks Koſten er⸗ 
nannt. v. d. Borne, Hauptmann zur Disp. und Bezirksofftzier 
bei dem Landwehrkezirk Pr.⸗Stargardt, in gleicher Eigenſchaft zum 
Landwehrdezirk Muskau verfegt. Preuß, Hauptmann vom Pol. 

ld. Art, Reg. Nr. 20 zum überzähligen Major befördert. Raths, 

auptmann à la suite des Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 5 und 

tillerieofftzler vom Platz in Glatz, unter Beförderung zum Major 
als etatsmäßiger Stabsofftzter in das Schleswig⸗Holfteiniſche Fuß⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 9 verſetzt. Stropo, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Axt.⸗Reg. 
Nr. 10, unter Beförderung zum Hauptmann und Kompagntechef in 
das Nlederſchl. Fuß⸗Art. Reg. Nr. 5 derſetzt. Köppel, Portepee⸗ 
Fäbnrſch vom 1. Weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6 zum Sek.⸗Ot. befördert. 
Gubiſch, Herzer, Kühn, Unterofftziere vom 2. Nlederſchl. 

nſ.⸗Reg. Nr. 47, Gemander, Unterofftzler vom Nlederſchl. 

eld⸗Ark. Reg. Nr. 5, Remmert, Unterofflzler vom Bol. Feld⸗ 

rt.⸗Reg. Nr. 20, Kahl, Unterofflater vom Nilederſchl. Fuß⸗Art.⸗ 
Reg. Nr. 5, zu Bortepeefähnrichen befördert. Müller, Vtize⸗ 
wachtmelſter vom Landwehrbezirk Stettin zum Sek.,Lt. der Reſerve 
des Pos. Ulanen⸗Reg. Nr. 10 befördert. Ota, Vtzewachtmeiſter 
vom Landwehrbezirk IV. Berlin, zum Srk.⸗Lt. der Reſerve des 
Felt⸗Art⸗Reg. Nr. 5 befördert. Müller, Pr.⸗Lt. von der Inf. 
1. Aufgebot des Laudw.⸗Bezirk Bitterfeld, in die Kategorie der 
Relerveofiisiere zurückverſetzt und als folder dem 1. Niederſchl. 
Inf.⸗Reg Nr. 46 wieder zugethellt. Kanz o w, Sek.⸗Lt. g. D. im 
Landw.⸗Bezürt Neutomiſchel, zuletzt à la suite des Niederſchl. Inf. 
Regiments Nr. 46, in der Armee und zwar als Sekt. bei der 
Landwehr. Infanterie 1. Aufg. wieder angeſt Ut. v. Wieſe und 
Kaiſergswaldau { Oberſtlieutenant zur Disp., unter Entbindung 
>> 27 E F der Gr 57 en er — 
alz a. . aubnig zum Tragen der Uniform 
des 3. Sberſchleſ. Jus den. Nr. 62 mit feiner Penſion der Abſchled 
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bewilligt. Dalitz, Major zur Dlspoſitlon, bisher Batalllons⸗ 
Kommandeur im 2. Nlederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47, zum Komman⸗ 
deur des Landwehrbezirks Neulalz a. O. ernannt. Haukohl, 
Sek -Lt. von der Infanterie 2. Aufg. des Landwehrbezirks Görlitz 
und Vellay, Pr.⸗It. von der Infanterie 2. Aufg. des Landwehr 
Bezirks Sprottau der Abſchied bewilligt. Krauſe, Sek., t. vo! 
der Infanterie 2 Aufg. des Landwehrbezirks Hirſchberg der Ak⸗ 
ſchied bewilligt. Bol ze, Major zur Disp., unter Entbindung 
von der Stellung als Kommandeur des Landwehrbezirks Koſten 
und Verleihung des Charakters als Oberſtlieutenant mit feiner 
Penſton der Abſchled ‚bewilligt. 

‚= Perfonalberänderungen in der 4. Diviſion. Fulda, 
Major und Bat.⸗Kommandeur vom Pomm. Fül.» Reg. Nr. 34, unter 
Beförderung zum Oberſtlieutenant, als etatsräßiger Stabsofftzler 
in das Inf.⸗Rea. Nr. 128 verſetzt. v. Blankenburg, Major 
aggreg. dem Pomm. Fül.⸗Reg. Nr. 34, als Bat.⸗Kommandeur in 
dieſes Realment einrangirt. Kreßner, Oberſt und etatsmäßtiger 
Stabsoffizier des Pomm. Füſ.⸗Reg. Nr 34, zum Kommandeur btefes 
Realments ernannt. v. Heugel, Mafox und Bat.⸗ Kommandeur 
vom 1. Bomm. Gren.«Meg. Nr. 2, unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
lieutenant, als etatsmäßiger Stabsofftzier in das Pomm. Füſilter⸗ 
eg. Nr. 34 verſetzt. v. Rothenburg, Port.⸗FJähnrich vom 
6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, in das 2. Brandend. Gren. Reg. 
Nr. 12, verſetzt. Sänger, Sek.⸗t. vom Inf.⸗Reg. Nr. 140 kom⸗ 
mandirt zur Oienſtleiſtung bei der Schloßgardekomp. zum überzähl. 
Pr.⸗Ot. befördert. Lüdecke, Pr.⸗Lt. vom 6. Bomm. Inſ.⸗Reg. 
Nr. 49, zum 1. Juli d. J., unter Stellung à la suite des betr. 
Reg., als Kompaanieführer zur Unterofflzier⸗Vorſchule in Barten⸗ 
ftein, verlegt. Apel, Sek. Lt. vom 6. Bomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, 
zum Pr.⸗Lt. beföcdert. v. Kumbracht, Oberſt und Komman- 
deur des 1. Pomm. Ulanen Reg. Nr 4, unter Stellung à la suite 
des Reg., mit der Führung der 4. Kav.⸗Brlgade beauftragt Graf 
v. Schlippenbach, Oberſt und Kommandeur des Neumärk. 
Drag.⸗Reg. Nr. 3. unter Stellung à la suite des Reg., mit der 
Führung der 2. Kav.⸗Brigade v. Roſen, Mejor und etatsmäßtger 
Stabsoffizier des Mad. Huſ.⸗Reg. Nr. 10, mit der Führung des 
eum. Drag.-Rea. Nr. 3, unter Stellung à la suite deſſelben, — 
beauftragt. v. Wentzlyu Petersheyde, Rittmeiſter vom 
vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 8, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant der 4. Kab.»-Brigade, als Eskadronchef in 
das Neum. Drag.⸗Reg. Nr. 3 verſetzt Freiherr v. Rodde, Br. 
Lleut. vom 2. Brandenb. Ulanen⸗Reg. Nr. 11, als Adjutant zur 
4. Kav.⸗Brigade kommandirt. v. Barnekow, Pr.⸗Lt. vom 
Neum. Drag.⸗Reg. Nr. 3, der Charakter als Rittmelſter verliehen. 
Frhr. v. Venningen, Sek.⸗Lt. à la suite des 2. Brandenburg. 

e Nr. 12, in das Regiment der Gardes du Corps ein⸗ 
ranatrt. eder, Hauptmann à la suite des Fuß⸗Art. Regiments 
Ne. 11 und Vorſtand des Arulertedepots in Bromberg, zum 
Major befördert. Goder, Port.⸗Jähnrich vom Pomm. Füſ.⸗Reg. 
Ne. 34, zum Sek.⸗Lt. befördert. Bauer, Unteroffizier vom 
Pomm. Fül.⸗Reg. Nr. 34 und Sperl, Uaterofftzter von 2. Pomm. 
Felt⸗Art⸗Reg. Nr. 17, zu Port.⸗Jähnrichen befördert. v. Grü n⸗ 
dera, Sel.⸗It. vom 2. Brandenb. Drag ⸗Reg. Nr. 12, à la suite 
des Rigiments geſtellt. Douſſin, Oberſtlteutenant z. D., zuletzt 
Major und Bat.⸗Kommandeur im Inf.⸗Reg. Nr. 140, zum Kon ⸗ 
mandeur des vandwehrbezirks Belgard ernannt. v. Gaudy, 
Generalmajor und Kommandeur der 8. Inf.⸗Brigade, Synold 
v. Schü z, Generalmajor und Kommandeur der 4 Kav.⸗Brigade, 

in Genehmigung ihrer Abſchledsgeſuche mit Benfton — zur 


Dispoſttton geſtellt. 

* Kairo, 20. Mat. Gordon Rey machte Anfang dieſer Woche 
den erfolgreichen Verſuch, aus einem Kruppſchen ne un⸗ 
3 tigen eſchütz eine 20 Pfd.⸗Granate an Stelle d 
üblichen 13pfündigen abzufeuern. Das Geſchoß flog 3000 Met 
weit. Man beabſichtigt, dieſe Geſchütze im Juli an Stelle der 
bisher gebräuchlichen 9⸗Pfünder einzuführen. Der heute gemachte 
Verſuch ſcheint die Anſicht zu rechtfertigen, daß aus den Kruppſchen 
Geſchützen bedeutend größere Geſchoſſe abgefeuert werden können, 
als bisber geſchehen ii. 


Aus oem Weridisjaal. 


a. Inowrazlaw, 23. Mal. Die alte Sitte, am zweiten Ofter- | Nach 


tage die 


\ Mädchen mit Waſſer zu begleßen, hatte geſtern 
6 a 


Leute aus Strelno auf die Anklagebank gebracht, näm⸗ 

Anton Pulacziewski, Andreas Tafede, 
Anton Hodarowski und Joſef Jagodzynsk . Erſtere 
beide ſitzen bereits ſeit dem 6. April in Vorunterſuchung. Am 
2. Oſtertag haben die 4 Angeklagten mit noch anderen jungen 
Leuten aus Kruſchwitz eine wahre Jagd auf die jungen Mädchen 
gemacht, um fte mit Waſſer zu begteßen. Ein dralles Mädchen 
wurde on dle Pumpe geſchleppt und dort total ins Waſſer ge⸗ 
taucht. — Als die jungen Leute kein Mädchen auf der Straße 
mehr ſahen, begaben ſte ſich in die Käſerel, dann in die Brauerei 
und machten dort großen Radau. Die Strafkammer wirft ihnen 
vor, durch Schlägerel, Hausfriedensbruch, Landfriedensbruch und 
Auflauf die öffentliche Sſcherhelt gefährdet zu haben. Außerdem 
ſollen He ſich des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und der 
Befreiung eines Gefangenen ſchuldig gemacht haben. Das Urtheil 
des Gerlchtsbofes lautete gegen Pulaczlewskt auf 3 Monate, gegen 
Tadeja 7 Monate, gegen Hodarowekt auf 2 Monate 4 Tage und 
gegen Jagodzynskt auf 1 Monat 4 Tage Gefängnis. — 
Wegen Hausdiebſtahls hatte ſich der Knecht Johann 
Szezemski aus Danzia zu verantworten. Er diente bei 
dem Wirth Nowak in Jakſchitz, verließ aber den Dienſt und nahm 
den Jagdhund ſeines Herrn im Werthe von 100 Mark mit. Des 
Dlebſtahls 9 erklärte der Anzeklaagte, daß er von feinem 
Herrn noch fär 6 Tage Lohn zu fordern hatte, dieſen aber nicht 
erhalten konnte. Der Knecht ging nach Parchany. Da bemerkte 
er, daß der Hund ihm nachlief und weil er, der Angeklagte, großen 
Hunger hatte und keinen Pfennig Geld beſaß, habe er den Hund 
an den Gaftwirth für 1 Mark verkauft. Der Gerichtshof ſchenkte 
ihm Glauben, nahm aber nur Unterſchlagung an und verurtheilte 
ihn zu drei Monaten Gefängniß. 


Odol, das beste für die Zähne: 
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Bermifdtes. 


+ Hermann Sudermann iſt dem Ausſtellungstrubel der 
deutſchen Katſerſtadt entflohen und ſucht die erſehnte Ruhe in — 
Bart? Ob er fie finden wird, hängt ganz davon ab, od bie 
franzöſiſchen Journallſten ſie ihm laſſen und ihn nicht zu ſtart 
interviewen. Den erſten Sturm hat er ſchon aushalten müſſen, 
und ein Mitarbeiter des „Journal“ giebt in einem längeren Artikel 
Auskunft über das, was ihm der deutſche Dramatiker über dad 
„deutſche Theater“ geſagt hat. Beſonders intereſſant darin if 
folgende Stelle, die in der Uebersetzung lautet: „Sie find erſtaunt, 
mich bier zu finden, während man ankündigt, daß ich die Leitung 
des Journales „Die Welt“ übernommen habe, um Hauptmann die 
zu einer Relſe nach Paris nöthige Freiheit zu verſchaffen? Haupt⸗ 
mann bat aber gar fein Blatt, und es konnte keine Rede davon 
ſein, daß ich ihn erſetzen follte. „Die Welt“ tft eine von Freunden 
und Parteigängern Hauptmann's gegründete Wochenſchrift, an der 
er ſelbſt faſt gar nicht mitarbeitet und ich auch nicht. Es iſt mir 
undekannt, ob er nach Frankreich kommt. Ich ſelbſt babe mich bier 
für einige Zelt feſt zeſetzt, um euch arbeiten zu können. Ich de⸗ 
endige ein Stück, das ich in einiger Bett in 
Berlin und Wien aufführen lafien will. Es 
find vier beſondere Akte, bie unter einem gemeln⸗ 
ſamen Titel vereinigt ſind, aber je einen Untertitel haben. 
Das einzige Band zwiſchen dieſen Akten, die in ihren Perſonen, 
ihrem Milieu und ihrer Zeit der Handlung verſchieden ſiad, It 
dle philoſopbiſche Idee. Dieſer Verſuch ſcheint mir 
intereſſant. Os das Publikum derſelben Meinung tit, wird ſich 
berausftellen.‘ 

rt Franz von Lenbach bat feinen Austritt aus der katholiſchen 
Kirche nach dem „Vorwärts“ nicht in irgend einer frelgelſtigen 
Anwandlung vollzogen, ſondern wegen eines Ebheſcheldungs⸗ 
Prozeſſes, den der Künſtler durchführen will. Er iſt, wie 
man weiß, mit einer geborenen Gräfin Moltke verhelrathet. 


T Eine neue elektriſche Glocke, welche einen continutrlichen 
Ton giedt, ähnlich demjenigen, den man erhält, wenn man den 
oderen Rand eines Glaſes mit dem Finger reibt, iſt von Mr. Guerre, 
einem Pariſer Elektriker, conſtrulrt worden. Anſtatt wie dis jetzt 
en Oeffnung und Schließung des Stromes üblich den Hammer 
chwingen zu laſſen, benutzt Guerre eine pendelnde Stahlglocke, 
welche derart ſchwingt, daß ſie ihr eigener Unterbrecher tft. Die 


gebräuchlichen ihres nervenerſchütternden Klirrens wegen, bald aus 
dem Felde ſchlagen dürfte. 


+ Ein Gattenmord iſt in Klein ⸗Beſten, an der Görlitzer 
Bahn, im Bezirk des Landgerichts Berlin II belegen, geſcheden. 
Der Babnwärter Zeſch tft in der Nacht zum 12 Mai von feiner 
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geſetzt: An Morgen des 12 Mat erſchlen fie gegen 7 Ubr 
nothdürftig bek.eidet bel den Nachbarn und ee ran a8 4 
im Bette von ihrem Manne gewürgt worden ſei. Sie hade fih 
aber losgeriſſen und jet aus dem Haufe geflüchtet. Dabei habe ihr 
der Mann nachgerufen: „Na, wenn Du nicht ſterben willſt, dann 
thue ich es allein!“ In das Haus habe fie nicht mehr zurückkehren 
können, denn der Mann habe von innen alle Thüren verſchloſſen, 
weshalb fie die Nacht im Freien habe zubringen müſſen. e 

achbara ſahen durch das Fenſter der Zeſchſchen Wohnung, daß 
der Mann mit blutendem Kopfe im Bett und vor dem Bett ein 
Revcloer lag. Da es nicht möglich war, durch die Thüren einzu⸗ 
dringen, jo ging man daran, die Fenſter einzuſchlagen; dabei gab 
ein Flügel nach und es ftellte ſich heraus, daß das Fenſter nur 
von außen zugeſchoben war. Der Kopf zeigte an der rechten 
Schläſe mehrere Schußwunden; die Hände der Leiche waren unter 
der Bettdecke, ſodaß es unmöglich erſcheint, daß Z. ſich ſelbſt enk⸗ 
leibt hat. Da Ah außerdem noch andere Verdachtsgründe genen 
die Frau häuften, fo iſt fie in das Amtsgericht zu Könias wuſter⸗ 
baufen eingeltefert worden. * 
„I. Wegen Mordverſuchs Hit in Lebe die Hebamme Frau 
Schmidt verhafte. worden. Die Frau hat der „Nocdweſtd. Jtag 
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